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Bezugs-Einladung.
Die geehrten ausw ärtigeu Leser der 

Thorner Presse" und alle, die es werden 
wollen, ersuchen w ir ergebenst, die „Thorner 
Presse" recht bald bestellen zu wollen.

Sonnabend, am 30. d. M ts., endet dieses 
Vierteljahr, und vermögen w ir nur dann die 
„T horner Presse" mit dem „ J llu strirteu  
S o u n ta g sb la lt"  ohne Unterbrechung den 
bisherigen und rechtzeitig den neuen Lesern 
zuzustellen, wenn sie mehrere Tage vor Ab­
lauf der alten Bezugszeit die Zeitung be­
stellt haben.

Der Bezugspreis für ein V ierteljahr be­
trag t 1 ,50  M k., ohne Postbestellgeld oder 
Abtrag.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiserl. 
Postämter, die Landbricfträger, unsere Aus­
gabestellen und w ir selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kathariueustratze 1.

Mittwoch den 20. September 1899. X VII. Iahrg.

Der Pariser Staatskomplott- 
Prozetz

hat am M ontag Nachmittag vor dem 
französischen Staatsgerichtshofe, der aus 
dem S enat gebildet ist. begonnen. Wie 
aus P a r is  gemeldet wird, sind zur Aufrecht­
erhaltung der Ordnung in der Umgebung 
des P a la is  du Lnxembourg strenge Polizei 
liche M aßregeln getroffen worden. Eine 
große Menschenmenge bewegt sich in den 
Straßen. Der Theil des G artens, der sich 
in unm ittelbarer Nähe des P a la is  du 
Lnxembourg befindet, ist für das Publikum 
abgesperrt. Im  Sitzungssaals sind die für 
das Publikum bestimmten Tribünen und 
Galerie» gedrängt voll. Um 2 Uhr erklärt 
der Präsident Fallisres die Sitzung für er­
öffnet. Nach der Verlesung des Einbe- 
rufuugsdekrets verlangt de Lamarzelle das 
W ort. Der Präsident verweigert ihm 
dieses. D a de Lamarzelle weiter zu sprechen 
verlangt, fängt die Linke an, mit den Pult- 
deckeln zu schlagen. ( In  einer Gerichts­
sitzung muß sich das sehr schön ausgenommen 
haben!) Schließlich wird zum namentlichen 
Aufrufe geschritten, worauf der Oberstaats­
anw alt beginnt, die Anklageschrift zn ver­
lesen. Nach der Verlesung der Anklage­
schrift muß das Publikum die Tribünen 
verlassen. Der S enat tr i t t  sodann zu einer 
Berathung mit Ausschluß der Oeffentlichkeit 
zusammen.

Ums Brot.
Roman von Freifrau G a b r ie le  v. S c h lip p e n b a c h .

(Herbert  Nivulet . )
- - - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck verboten .)

(Schluß.)
.  X IX.

Wieder w ar es Frühling geworden; ein 
J a h r  w ar vergangen, und Brenkens hatten 
früher als sonst die Villa in Z. bezogen, 
denn ein junger S tam m halter der Familie 
w ar geboren. D as Glück Axels und seiner 
niedlichen F rau  w ar dadurch noch erhöht, 
seine M utte r w ar nicht wenig stolz auf ihr 
erstes Enkelchen, und H err Westerholz fühlte 
sich als Großpapa äußerst befriedigt.

»Mein Amt als Tante fängt schon an," 
bemerkte G ertrud lachend. „Sagte ich D ir 
nicht, daß ich dieses Geschäft übernehmen 
Wurde, lieber A re l?"

^ E ü ß te s ie  innig.
„Mem Herzensschwesterchen,* sagte er 

ungewöhnlich zärtlich. „Du wirst noch selbst 
ein großes, Persönliches Glück finden. Du 
verdienst es."

S e it gestern trug er einen Brief Haß­
felds bei sich, in dem dieser ihm sein 
ganzes Herz ausschüttete und seine Schuld 
G ertrud gegenüber freimüthig eingestand.- 
E r fragte Axel, ob er kommen dürfe, und 
bat sich telegraphischen Bescheid aus.

I n  einer halben Stunde mußte der Zug 
ihn bringen.

„Vielleicht gehst Du bis zu der Bank in 
den Dttnev hinunter, Trudchen," schlug Axel Meer hat

I n  der vom Oberstaatsanwalt verlesenen 
Anklageschrift, welche 36 Seiten umfaßt, 
werden die vom Untersuchungsrichter 
Fabre festgestellten Thatsachen dargelegt. 
E s wird zunächst darauf hingewiesen, daß 
die verschiedenen Ruhestörungen in den 
Jahren  1898 und 1899 auf eine Ver­
schwörung zum Zwecke einer Abänderung 
der Regierungsform zurückzuführen sind. 
Nach de» weiteren Ausführungen des Ober­
staatsanw alts sind drei Gruppen zu unter­
scheiden: 1. die Patriotenliga, welche an 
S talle der parlamentarischen Regierung 
eine — konstitutionelle setzen will, 2. die 
Antisemitenliga G usrin 's, der die Nationalisten, 
Royalisten und Imperialisten zum Zwecke 
eines Anfstandes vereinigt. Dnbnc, der 
Leiter der royalistischen Jugend, bildet das 
Bindeglied zwischen der Patrioten- und 
Antisemitenliga und unterstützt die royalisti- 
schen Umtriebe des Ponttzves - S abran , der 
mit den Komitees in Caen und Havre 
korrespondirt. Von besonderer Wichtigkeit 
sind die Enthüllungen über eine lebhafte

in S t. Clour vom 2. J u li  und im Thöatre 
de la  Rspnbliqne vom 16. Ju li. S e it 
April dieses Jah res  hatte Gu6rin Gelder 
und richtete sich in der Rue Chabrol ein. 
Dubuc betrieb die Agitationen in der 
Provinz. So standen die Dinge, a ls die 
Untersuchung eingeleitet wurde. Die vorge­
nommenen Hanssuchnugen bestätigen alle 
Verdachtsmomente. Infolgedessen hat der 
Prokurator den Staatsgerichtshof ersucht, 
das Verfahren gegen 22 Beschuldigte zu er­
öffnen. Die Anklageschrift stützt sich auf 
zahlreiche Telegramme und Briefe. Ein 
einziger Zwischenfall ereignete sich bei der 
Verlesung der Anklageschrift. Als der 
Prokurator die seit einem Jah re  veran­
stalteten Kundgebungen aufzählt, wird er 
von Lamarcelle und Le Provost de Launay 
unterbrochen; die Linke protestirt nnd über­
schreit die Unterbrecher. Nach Beendigung 
der Vorlesung folgt, wie bereits gemeldet, 
eine geheime Sitzung.

:er,
eben Politische Tagesschau.

Korrespondenz, die zwischen dem Herzn^A,^ »Die „Konservative Korrespondenz" schreibt 
von O rleans und seinem Vertrauensn'^'wurd.cteiossiziös: E s wird auch in offiziösen 
Bnffet geführt wurde. Der Herzog sch,  ̂ -Preßorganen versucht, zwischen der k o n s e r -

v a t i v e n  P a r t e i  und dem B u n d e  d e rim J u li  1898, daß eine gewisse P ersö n n ^ . 
keit ihm die Unterstützung zahlreicher 
Arbeitersyndikate zugesichert habe; 300 000 
Franken würden genügen. Bald folgen der 
Streik der Erdarbeiter im Oktober 1898 und 
die von der P atrio tenliga im Saale 
C harras ins Werk gesetzte Versammlung 
vom 20. Oktober. Auf eine Depesche 
Buffet's kommt der Herzog von Orleans 
am 23. Ja n u a r  nach Brüffel, wo er am 
25. J a n u a r  den Besuch G nörin's empfängt. 
Am 13. Februar empfängt der Herzog in 
S än  Remo die Royalisten. Von einem 
Anhänger wurden dem Herzog Geldmittel 
zugeführt, eine Einzahlung von 400000  
Franks ist durch Briefe bewiesen. Am 
23. Februar erfolgt die Verhaftung 
Dsrouläde's in der Kaserne. Die Royalisten 
setzen ihre Treibereien fo rt; alles ist für 
den F all eines glücklichen Ausgangs bereit, 
die Beamten sind designirt. Nun kommt 
der M onat Jnn i. Am 1. Ju n i telegraphirte 
Bnffet dem Herzog von Orleans, es sei 
nöthig, daß er in der Nähe sei, am 3. Ju n i 
telegraphirt er dem Herzog, die Ereignisse 
seien für eine lange Abwesenheit zu ernst, 
nnd am 4. Jn n i findet die Kundgebung der 
Antisemiten statt. Der Prokurator erinnert 
sodann an die Aufforderungen Dtzroulsde's

vor, „der Abend ist herrlich, und w ir folgen 
wohl mit Ilse  und Erna."

S ie  that, wie er wünschte, er aber blieb 
zurück und wartete auf den Reisenden.

D a — ein schnell heranrollenderk Wagen ; 
er hielt vor der Villa, eine schlan e Gestalt 
sprang elastisch zu Boden, die Hände der 
jungen M änner fanden sich in herzlichem 
Druck.

„Wo ist Ih re  Schwester?" fragte Haß- 
feld. Seine Stim me w ar heiser vor 
leidenschaftlicher Erregung, dann stürmte er 
fort, sobald er die Auskunft erhalten hatte.

Ueber ein J a h r  hatte er sich fern ge­
halten, trotz seiner verzehrenden Sehnsucht.

Wenn er sie wiedergesehen, hätte er 
sprechen müssen, und er achtete sie zu hoch, 
um sie müßigem Klatsch auszusetzen. Des­
halb beobachtete er die vorgeschriebene Zeit, 
die für einen W ittwer als erforderlich gilt, 
ehe er an ein neues Glück denken darf. Und 
während das M eer sein gewaltiges Lied 
sang und der lachende, blaue Himmel sich 
wie ein hoher Dom über sie wölbte, fanden 
sie sich.

G ertrud saß träumend auf der einsamen 
Bank, da spitzte Chaffeur die Ohren und hob 
den klugen Kopf, gleich darauf stürzte er, 
vor Freude lau t bellend, auf Haßfeld zu.

S ie stand auf und ging ihm entgegen, 
ein strahlendes Willkommen in den dunklen 
Augen; es w ar, als habe sie ihn erwartet, 
als könne es nicht anders sein. N ur das

es gehört, w as sie sich gesagt schafft.

L a n d w i r t h e  Zerwürfnisse herbeizuführen. 
Demgegenüber ist festzustellen, daß von Seiten 
des Bundes der Landwirthe nichts geschehen 
ist, w as einem konservativen, königstreueu 
M anne verbieten oder ihn verhindern könnte, 
dem Bunde der Landwirthe als M itglied an­
zugehören. Ferner muß ausdrücklich darauf 
hingewiesen werden, daß die Bedenken in 
der konservativen P a rte i gegenüber dem 
Projekt des Rhein-Elbekanals schon lange, 
bevor der Bund der Landwirthe ins Leben 
getreten w ar, sich geltend gemacht haben, 
daß es also unrichtig ist, wenn die Sache so 
dargestellt wird, als sei der Bund der eigent­
liche Träger der „Kaualopposition".

lieber die R  e ch n u n g d e s  p r e u ß i s c h e n  
S t a a t s h a u s h a l t s  für das E tatsjah r 
1898/99 entnehmen w ir de» „Berl. Polit. 
Nachr." weiter: Abgesehen von der Eisen- 
bahnverwaltung hat sich der für allgemeine 
Staatszwecke verfügbare Reinertrag der E in  
nahmequelleu über den E tat hinaus von 
rund 270 auf rund 347 Millionen M ark er­
höht. W as die Eisenbahnverwaltung anbe­
trifft, so hat dieselbe über den etatsmäßigeu 
Ueberschuß hinaus einen Nettoiiberschnß von 
erheblich über 80 Millionen M ark erzielt. 
Von diesem Ueberschuß sind 50 Millionen

haben, doch es ist verschwiegen und plaudert 
nichts aus.

Fünf Jah re  später finden w ir alle unsere 
guten Freunde wieder am S trande von Z. 
vereint.

Da ist F ra u  von Brenkens G eburtstag, 
und ihre Kinder und Enkel haben sich fröh 
lich um sie versammelt.

Robert Warnbeck mit seiner F rau  uud 
seinen drei Kindern leben jetzt ganz in D 
wo er P fa rre r  an einer der Stadtkirchen ist. 
Auch Haßselds sind seit einer Woche aus 
Pommern zurückgekommen. G ertrud ist 
schöner als je und eine vortreffliche 
Stiefm utter, sie macht zwischen dem Sohne 
ihres M annes und ihren beiden eigenen 
Kindern keinen Unterschied und erzieht sie 
alle drei mit gleicher Liebe und Sorgfalt.

Der siebenjährige Knabe ist das Eben­
bild seines V aters und hängt mit inniger 
Liebe an seiner M ama, deren beide kleinen 
Töchter mehr Aehnlichkeit m it der Brenken- 
schen Familie besitzen.

Die kleine Alma ist blond und rosig und 
gleicht den Zwillingen, Thekla dagegen, tief 
brünett, ist sofort als G ertruds Kind zu er­
kennen und des V aters ganz besonderer 
Lieblin g Aus dem schlaffen, träumerischen 
W aldemar ist ein rühriger, thätiger Land­
w irth geworden, der überall selbst Bescheid 
weiß und mit wahrer vLust und Liebe

M ark entsprechend einem Vermerk im E ta t 
vorweg der Eisenbahnverwaltung zur Be­
friedigung unvorhergesehener, durch die V er­
kehrssteigerung bedingter einmaliger Bedürf­
nisse zur Verfügung gestellt. Dieser ganze 
Betrag dürfte auch sür Zwecke der Eisen­
bahnverwaltung in Anspruch geuommen worden 
sein, während der Rest von 30 nnd einigen 
Millionen nach dem Schuldentilgungsgesetze 
zur Schuldentilgung bezw. Verrechnung auf 
bewilligte Anleihe» zu verwenden ist.

Die B ö r s e  n k r i s i s  ist im Anzüge. 
Die „Agrar. Korresp." schreibt: Von den 
beliebtesten industriellen Spekulationspapieren 
konnten in der letzten Zeit nur wenige sich 
halten oder noch etwas Profitiren, die meisten 
erfuhren bereits wöchentliche Kursverluste 
bis zu 10 Proz. und darüber. Wer also ein 
zchnvrozentiges Dividendenpapier zu 200 
kaufte, um fünf Prozent „Kapitalrente" zu 
genießen, hat in einer Woche schon den 
ganzen Jahreszins verloren. S ta t t  sich be­
wußt zu sein, daß der über den Zinsfuß der 
S taatsanleihen hinausgehende E rtrag  in­
dustrieller Papiere nicht ohne weiteres einen 
Rentewerth darstellt, sondern vorzugsweise 
eine Risikoprämie ist, wird doch bei jeder 
Börsenhanffe dieser temporäre Ertragsüber- 
schnß immer wieder kapitalisirt, und der so 
entstände „Kapitalwerth" wird dem gutgläu­
bigen Publikum angehängt. So  entstehen 
plötzlich Hunderte von Millionen neues N a­
tionalvermögen" im Handumdrehen; Jean  
Law w ar ein Stüm per dagegen. Und die 
Leutchen, denen ein solcher eiliger „Bermögens- 
zuwachs" zufiel, glauben sich berechtigt, 
durch entsprechende Steigerung der Lebens­
haltung ihrerseits wieder zu dem „großen 
gewerblichen Aufschwung" durch entsprechen­
den Lnxuskonsnm beitragen zn dürfe». D a- 
geht so lange — nun, bis eben die bunt 
schillernde Seifenblase platzt. Noch giebt die 
Börse sich ja die größte Mühe, das inS 
Wanken kommende Luftschloß zn stützen, trotz 
allem Zittern und Knistern. Aber der Geld- 
stand wird immer bedenklicher; vielleicht läßt 
der bevorstehende Ultimo sich noch durchholten, 
doch die Novemberstürme werden ihr Opfer 
finden.

Aus Braunschweig wird der „Voss. Zig." 
geschrieben: Der Eisenbahnmiuister Thielen 
führte gegenüber der braunschweigischen Ab­
ordnung, die wegen verschiedener Eisenbahn­
fragen vorstellig wurde, u. a. aus, daß 
zwischen den preußischen und den süddeutschen 
Bahnen Verhandlungen schweben, die darauf

S o  glücklich auch die beiden anderen 
P aa re  sind, so ist doch die Ehe der Haß- 
feldschen Gatten von einem bräntlicheu 
Zauber umgeben, der jedem auffällt, der sie 
beisammen sieht. S ie gehen völlig inein­
ander auf uud ergänzen sich immer mehr, 
ihr endlich errungenes Glück erscheint ihnen 
mit jedem Tage neu und kostbar.

Die F irm a „Westerholz und Sohn* 
blüht und gedeiht; Axel wird von dem 
ganzen Kontorpersonal geradezu vergöttert, 
er vergißt es nie, daß er einst selbst dazu 
gehört hat, und ist jedem einzelnen seiner 
Angestellten ein Freund.

Die drei Kinder des jungen Ehepaare- 
laufen durch H aus und G arten, sie sind der 
Stolz und die Freude des Großvaters, der 
in unverminderter Rüstigkeit mitten unter 
ihnen lebt.

Der Sommer vereinigt sie bald auf dem 
Haßfeldschen Gnte, bald am S trande von Z.

Doktor Hansen ist nach wie vor der treue 
Hausfreund aller und mehrfacher P a te  der 
jungen Sprossen.

„Es ist zn toll," poltert er oft, „da muß 
ich fremde Kinder über die Taufe halten 
uud habe doch schon selbst eine Familie zu 
Hause, die mit jedem J a h r  wächst."

Zu seinem Leidwesen giebt es wieder 
zwei junge, glückliche B räute in der Famile. 
Die Unzertrennlichen haben sich mit den 
Brüdern Erich und Alphons von S te in  ver­
lobt, die in D. leben und beide tüchtige 
Nechtsanwälte sind. S ie  hängen mit großer



abzielten, einheitliche 
s o n e n t a r i f e  einzuführen. Wenn diese 
Verhandlungen den gewünschten Erfolg haben 
sollten, so würden alle Fahrkarten mit Preis­
ermäßigung, wie Rückfahrkarten, Sommer­
karten n. dergl., in Wegfall kommen. Bei 
dieser Sachlage habe die Eisenbahnverwaltung 
alle Anträge aus Einführung von neuen 
Sommerfahrkarten, Rnndreisefahrkarten und 
dergl. grundsätzlich ablehnen oder zurückstellen 
müssen.

Nach einer Meldung aus R o m  halber 
sozialistische Depntirte Prampolini, gegen den 
wegen der Beschädigung der Abstimmungs­
urne in der Kammersitzung vom 30. Juni 
Anklage erhoben ist, sich in Rom der Behörde 
gestellt. Die übrigen Angeschuldigten Brisso- 
lati, de Felice und Morgari befinden sich 
im Auslande. — Der Kreuzer „Carlo Alberto" 
sollte Montag Abend von Neapel nach China 
in See gehen.

Wie ans P a r i s  gemeldet wird, tritt 
General Mercier dem Gerücht entgegen, er 
beabsichtige für den Senat zu kandidiren, und 
erklärt, er habe keine Lust, Politik zu machen. 
— Wie „Siöcle" erfährt, wurde der Senator 
Scheurer-Kestner von einem ziemlich heftigen 
typhösen Fieber befallen.

Am Sonntag find in M a d r i d  24 Ty­
phusfälle vorgekommen, von denen ein Fall 
tödtlich endete.

Die Demonstration für Dreyfus, welche 
am Sonntag in L o n d o n  im Hydepark 
stattfand, verlies ohne Zwischenfall. Es 
waren sieben Rednertribünen errichtet. Die 
Menschenmenge war groß, aber es herrschte 
absolute Ordnung. Natürlich waren 
Sozialisten die Demonstranten.

J n K o p e n  Ha g e n  empfing der König 
am Montag den Bankdirektor Heide, das 
Mitglied des Folkethings Trier und den 
Bankier Bing in besonderer Audienz und 
sprach denselben seine Anerkennung aus für 
ihre energischen uneigennützigen Bestrebungen 
für den nunmehr erfolgten Abschluß der 
großen Arbeitersperre.

Wie ans Schloß Bernstorff bei Kopen­
hagen gemeldet wird, gedenken der K a i s e r  
und die K a i s e r i n  von R u ß l a n d  am 
Mittwoch an Bord der Jacht „Standard" 
nach Kiel abzureisen, wo die Ankunft am 
Donnerstag erfolgen wird. Nach zwei­
tägigem Aufenthalt bei Ih rer königlichen 
Hoheit der Prinzessin Heinrich reist das 
kaiserliche P aar «ach Darmstadt, wo es 
vier Wochen verweilen wird. Von dort 
geht die Reise nach Skiernevice, wo Jagden 
stattfinden werden. Alsdann wird die 
Heimreise nach Petersburg angetreten.

Zum s e r b i s c he n  Hochverrathsprozeß 
wird aus Belgrad gemeldet: Nachdem das 
Verhör beendigt, hält der Generalprokurator 
seine Anklagerede. Er weist gegenüber dem 
Leugnen der Angeklagten darauf hin» daß 
Kuezewitsch ans eigenem Antriebe Kovaze- 
witsch und Dimitsch als Anstifter bezeichnet 
habe. Die Aufforderung Paschitschs zur 
Steuerverweigerung sei sträflich, da sie Wäh­
rung in der Bevölkerung erwecken und die 
Aufgabe der Behörden vereiteln konnte; alles 
habe aus Erregung einer Revolte abgezielt.

und vereinfachte P e r -  Der Prokurator legt weiter dar, die Anklage

Liebe aneinander und bewohnen sogar das­
selbe Haus, sodaß die Zwillinge sich nicht 
zu trennen brauchen.

„DaS geht mir aber wirklich über den 
Spaß," tobte der Doktor mit seiner Lieb­
lingsredensart, als er es erfuhr. „Nun 
gebe ich die letzte Hoffnung auf, daß noch 
einer meinen wohlgemeinten Rath befolgt, sie 
rennen mit offenen Augen in ihr Unglück." 
Er seufzte schwer und fuhr sich ärgerlich 
durch die borstigen, rothen Haare.

„Aber Doktorchen, unsere drei jungen 
Ehepaare sehen garnicht aus, als bedauerten 
sie es, sich geheirathet zu haben," sagte 
Fräulein Hagener lachend.

„N a!" rief der alte Herr trocken, „wir 
beide haben es gewiß noch nie bedauert, daß 
wir ledig geblieben sind."

„Das kann ich von m ir  nicht behaupten," 
antwortete Tante Dora neckend, woraus der 
Doktor verächtlich die Achseln zuckte.

Nach der im September gefeierten Hoch­
zeit der Unzertrennlichen zogen Fräulein 
Hagener und Fran von Brenken in ein 
hübsches, kleines Haus, das Axel im Wester- 
holzschen Garten bauen ließ. Heimchen und 
Gertrud wünschten beide die geliebte Mutter 
bei sich zu haben, sie meinte aber, es sei 
besser, wenn die jungen Ehepaare allein 
d°ben. Sie reist jedes Jah r auf mehrere 
Wochen zu Haßselds, ihr eigentliches Heim 
ist aber ihres Nettesten Haus.

Sw weiß. wie muthig er einst für sie ge- 
arbeitet hat, damals, als sie nach die Sorge 
„nms Brot" drückte. Sie denken jetzt ge?n 
an diese Ze,t zurück, die reich an Entbehrung 
und reich an Freude war.

Ih r  Dankgebet gilt dem gütigen, himm­
lischen Vater, der alle so herrlich hinausge­
führt hat und der auch jetzt mit seinem 
treuen Segen über ihnen wacht.

gegen Paschitsch und Tauschanowitsch sei 
nicht entkräftet worden. Letzterer sei der 
Autor revolutionärer Aufzeichnungen. Die 
antidynastischen Handlungen des Erzpriesters 
Gjarik seien allbekannt. Milenkowitsch's Be­
hauptung, die Korrespondenz mit Karageorge- 
witsch habe sich auf eine Geldforderung zur 
Begründung eines Blattes beschränkt, sei 
hinfällig. Milenkowitsch hätte ein solches 
Verlangen an den König und nicht an einen 
Prätendenten stellen müssen. Die Anklage 
gegen Zivkowitsch sei nicht entkräftet worden, 
es sei bewiesen, daß Zivkowitsch antidynastisch- 
revolntionäre Broschüren verfaßte und seinen 
Haß gegen die Obrenowitsch' bei dem Leichen­
begängnisse Catisch's kund gab. Der Pro­
kurator weist ferner auf die Verbindungen 
Zivkowitsch's mit Knezewitsch und Monte­
negro hin und betont, die Anklage bezüglich 
der übrigen Angeschuldigten sei dnrch nichts 
widerlegt worden; er verlangt die Anwen­
dung des Gesetzes und die Verurtheilnng der 
Angeklagten zum solidarischen Ersatz der Ge­
richtskosten.

Der dieser Tage von K o n s t a n t i n o p e l  
nach Tripolis abgegangene Dampfer „Taif" 
hatte 30 Personen an Bord, welche in die 
Verbannung geführt wurden. Der größte 
Theil der Verbannten waren Angestellte des 
Iildiz-Palais.

Aus A t h e n  wird gemeldet: Die Köni­
gin und die Prinzessin Marie find am Sonn­
tag in Kanea auf Kreta eingetroffen. — Bei 
den Munizipalwahlen in Athen am Sonntag 
ist der Kandidat der Regierung unterlegen. 
Merkuris, der Kandidat der Volkspartei, ist 
mit großer Majorität zum Bürgermeister von 
Athen gewählt worden.

Das f r a n z ö s i s c h - c h i n e s i s c h e  Ab­
kommen, betreffend den Eisenbahnbau von 
Lnntschan nach Nanningfn, ist am 15. d. M. 
unterzeichnet worden. Die chinesische Re­
gierung steuert zu dem Bau der Bahn 
3100 000 Taels bei. Das Werk soll in 
3 Jahren vollendet sein. Das Baumaterial 
und die Ingenieure werden aus Frank l H

Abends traf der Kaiser in Swinemiinde 
ein, wo er sich kurz vor 8 Uhr an Bord 
der „Hohenzollern" begab. Ihre Majestät 
die Kaiserin traf kurz nach 6 Uhr auf der 
Wildparkstation ein und begab sich nach dem 
Neuen Palais.

— Zum Empfang des russischen Kaiser­
paares werden, wie der „Voss. Ztg." aus 
Kiel gemeldet wird, Vorbereitungen im 
Königl. Schlosse zu Kiel getroffen, und da 
auch der Hofmarschall des Prinzen Heinrich, 
Kontre - Admiral Frhr. von Seckendorff, von 
seinen Besitzungen gestern nach Kiel zurück­
gekehrt ist, gewinnt das Gerücht an Wahr­
scheinlichkeit, daß der Kaiser und die Kaiserin 
von Rußland mit ihren Kindern in den 
nächsten Tagen hier eintreffen werden.

— Wie die „Norddeutsche Allgemeine 
Zeitung" meldet, gedenkt der Reichskanzler 
am 20. September nach Berlin zurückzu­
kehren.

— Das Befinden des Finanzministers 
von Miquel hat sich soweit gebessert, daß er 
gestern Vortrüge entgegennehmen konnte. 
Der Minister gedenkt heute die laufenden 
Arbeiten wieder aufzunehmen.

— Heute Mittag hat sich im Kultus­
ministerium der bisherige Minister D. Dr. 
Bosse von den Beamten, soweit sie in Ber­
lin anwesend sind, von dem Ministerial­
direktor und den vortragenden Räthen und 
Hilfsarbeitern, sowie vom Bureau- und 
Kanzleipersonal seines bisherigen Ressorts 
verabschiedet.

— Das Herrenhausmitglied Fürst Her­
mann zu Solms - Hohensolms - Lich ist am 
Sonnabend zu Lich in Oberhessen an einem 
Herzleiden gestorben. Vor einigen Jahren 
war der Fürst in seiner Abwesenheit znm 
Präsidenten des Herrenhauses gewählt 
worden, gab aber auf Anfragen des Vize 
Präsidenten den Bescheid, daß er seines Ge­
sundheitszustandes wegen die Wahl ablehnen 
müsse.

— Wie sich aus Zeitungsberichten aus 
Kassel ergiebt, ist der verdiente Ober, 
bürgermeister Westerburg in einen hoch

kommen. l sÄ-gradig nervösen» krankhaften Zustand ver-
Die Revolution ln V e n e z u e l a  m' seine Unterkunft«! derNervenheilan-

reißende Fortschritte. Die Insurgenten, welche-statt zu Godesberg nothwendig gemacht hat.
Valencia genommen haben, standen unter 
dem Befehl des Generals Castro. Der Kampf 
war sehr erbittert. Präsident Andrade kehrte 
nach Caracas zurück. Die Lage ist sehr 
kritisch. Eine Depesche des „Newyork Herald" 
aus Caracas vom 17. September besagt, 
die Revolutionäre hätten ein Gefecht in der 
Nähe von Tacuyo gewonnen, und bestätigt 
die Eroberung von Valencia und Puerto 
Cabello. Man schätzt die Verluste an Todten 
und Verwundeten auf 1600 Mann. Wie 
ferner berichtet wird, sollen der Kriegsminister 
Ferrer gefallen sein und General Andrade 
auf Caracas sich zurückziehen. General An­
drade ist thatsächlich am Sonntag in Caracas 
eingetroffen. General Castro hat von Ma- 
racay Besitz ergriffen und rückt noch weiter 
vor. Der der Stadt Valencia zunächst ge­
legene Hafenplatz Puerto Capello ist von 
der Regierung aufgegeben und von 
General Castro besetzt worden.

Die T r a n s v a a l k r i s i s  hat sich nun 
bis zum Losschlagen zugespitzt durch die 
Antwort der Transvaal-Regierung, welche 
ein Nein aus die englischen Forderungen 
bildet. Vor dem Bekanntwerden der sehr 
vorsichtig gehaltenen, aber doch ablehnenden 
Antwort Transvaals empfing das Londoner 
Bureau des bekannten Burenorgans „Stan­
dard and Diggers News" folgendes Tele­
gramm aus Prätoria: „Die Situation spitzt 
sich zu einer Krisis zn. Die Antwort auf 
das britische Ultimatum wird unnachgiebig 
sein, die Afrikander rüsten sich zu trotzigem 
Widerstand. Alles ist bereit. Sieben 
Söhne des Präsidenten Krüger, fünfzig 
seiner Enkel, General Jouberts Söhne und 
alle Mitglieder des Bolksraads und der 
Exekutive werden Seite an Seite mit den 
ärmsten Buren um die Freiheit ihres 
Landes kämpfen. Die Erregung der Ge­
müther wächst stündlich." — Alle Londoner 
Blätter erklären, durch die Verweigerung 
der britischen Forderungen sei der Krieg 
unvermeidlich. Die „Times" meinen, das 
Kabinet werde bald entscheiden müssen, ob 
nicht die Einberufung des Parlaments noth­
wendig sei, um die erforderlichen kräftigen 
Maßregeln zu ergreifen. Zögern und Zurück­
blicken könne es nicht mehr geben.

Deutsches Reich.
Berlin. 18. September 1899.

— Wie die „Berl. Pol. Nachr." hören, 
hat Se. Majestät der Kaiser den früheren 
Minister des Innern Frhrn. von der Recke 
zum Oberpräsidenten der Provinz Westfalen 
ernannt. Herr Freiherr von der Recke ist 
heute bereits nach Münster abgereist.

— Heute Nachmittag gegen 2 Uhr hat 
Se. Majestät der Kaiser daS Jagdschloß 
Hubertusstock verlassen und von Eberswalde 
aus die Reise nach Schweden angetreten. —

Die städtischen Körperschaften sind gezwun­
gen, geeignete Wege einzuschlagen, um eine 
Pensionirung herbeizuführen.

— Die „Köln. Volksztg." schreibt zu 
LieberS Reise nach Ostasien, alle daran ge­
knüpften Muthmaßungen seien gegenstands­
los angesichts der Thatsache, daß die Reise 
gesundheitlichem Zwecke diente. Liebers Ge­
sundheit lasse viel zu wünschen übrig, sodaß 
die Aerzte ihm eine längere Seereise 
empfohlen hätten. Lieber besuche seinen 
Bruder, der auf einer Sundainsel das Amt 
eines Gouverneurs bekleidet.

— Die „Posener Ztg." theilt mit, daß 
der Wortlaut des Schreibens, das den 
kanalgegnerischen Hochwürdenträgern zuge 
gangen ist, nicht eine „zeitweilige Ver­
bannung", sondern eine endgiltige Ent, 
hebnng von der betreffenden Stellung 
zum Ausdruck bringe. Diese Mittheilung 
entspricht der „Kreuzztg." zufolge nicht den 
Thatsachen. Richtig fei nur, daß den 
Kammerherren u. f. w., die als Abgeordnete 
gegen den Kanal gestimmt haben, vom 
Oberstkämmerer die Abschrift einer könig­
lichen Kabinetsordre zugegangen sei, durch 
welche dieselben, weil sie sich nicht uur zur 
Staatsregierung, sondern auch zur Person 
Sr. Majestät des Königs in Widerspruch 
gesetzt, bis auf weiteres vom Königshoflager 
verbannt werden.

— Se. M. Jacht „Hohenzollern" ist 
am 15. September von Kiel in See ge­
gangen.

— Der kleine Kreuzer „Hela" ist am 16. 
nachmittags nach Swinemiinde abgegangen, 
um während der Fahrt des Kaisers nach 
Schweden und von dort nach Danzig als 
Begleitschiff zu dienen.

— In  den nächsten Tagen erscheint in 
der Verlagsanstalt und Druckerei I .  F. 
Richter in Hamburg eine Bismarck - Publi­
kation, das Tagebuch von John Booth in 
Berlin, enthaltend, seine Beziehungen zum 
Altreichskanzler vom Jahre 1877 bis in die 
neunziger Jahre. Heinrich von Poschinger, 
welcher das Tagebuch herausgiebt, rühmt in 
der Vorrede den Werth des Buches, das fast 
ans jeder Seite neue Lichtblicke eröffnet in 
Bismarcks Liebe zu der Natur, in sein Fa­
milienleben und in seine politische Werk­
stätte.

— Der in Würzburg tagende allgemeine 
bayerische Handwerkertag hat sich für die 
Streikvorlage ausgesprochen.

Breslau, 18. September. Aus ein Er­
gebenheitstelegramm, welches der landwirth- 
schaftliche Genossenschaftstag, der hier tagte, 
an Se. Majestät den Kaiser sandte, ging 
folgende Antwortdepesche ein: „Herrn Landes­
hauptmann von Roeder, Breslau. Seine 
Majestät der Kaiser und König lassen dem 
15. allgemeinen Vereinstage der deutschen

landwirthschaftlichen Genossenschaften für 
den Ausdruck treuer Ergebenheit bestens 
danken und den Bestrebungen des Verbandes» 
die deutsche Landwirthschaft zu heben und 
Landeswohlfahrt zn fördern, segensreichen 
Erfolg wünschen. Auf Allerhöchsten Befehl 
v. Lucanns, Geh. Kabinetsrath."

Dresden, 18. September. Im  Sitzungs­
saale der Ersten Kammer im Landhaus- 
gebäude fand heute eine vom königlich 
sächsischen Kriegsministerinm einberufene 
Konferenz deutscher Archivare statt. Hierbei 
hielt Ober - Regierungsrath Dr. Posse als 
Referent des Kriegsministeriums einen Vor­
trug über die Erhaltung schadhaft ge­
wordener Akten und Handschriften, in 
welchem ein ganz neues, im sächsischen 
Kriegsministerium entdecktes und seit 
längerer Zeit mit großem Erfolge gehand- 
habtes Verfahren zur Jmprägnirnng schad­
haft gewordener Akten und Handschiften be­
sprochen wurde.

Leipzig, 18. September. Wie dem 
„Leipziger Tageblatt" gemeldet wird, ist 
gestern Nachmittag der Reichsgerichtsrath 
von Bünau gestorben.

Wilhelmshave», 18. September. Der 
Panzer „Siegfried" kollidirte mit dem Lloyd- 
dampfer „Lachs" so heftig, daß letzterer 
seine fahrplanmäßigen Fahrten von Brcmer- 
haven einstellen mußte.

Baden - Baden, 18. September. Der 
russische Minister des Auswärtigen Graf 
Mnrawjew ist zu längerem Aufenthalt hier 
eingetroffen.

München, 18. September. Die 71. Ver­
sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte 
wurde heute mit einer großen Sitzung im 
Hoftheater, welcher auch mehrere Prinzen 
und Prinzessinnen des königliche» Hauses bei­
wohnten, eröffnet. Nachdem Geheimrath 
Professor von Winckel-München die Versamm­
lung mit einer Ansprache und mit einem 
Hoch auf den Prinzregenten und Se. Majestät 
den Kaiser eröffnet hatte, übermittelte Prinz 
Ludwig Ferdinand von Bayern die Grüße 
des Prinzregenten und des Herzogs Karl 
Theodor. Kultusminister von Landmann be­
grüßte die Versammlung im Namen der 
Staatsregierung und betonte dabei, welchen 
Aufschwung Wissenschaft und Kunst im ganzen 
deutschen Reiche genommen haben. Nach 
weiteren Begrüßungsansprachen von Ver­
tretern der Stadt München und der Akademie 
der Wissenschaften, der Universität und der 
technischen Hochschule hob der Vorsitzende der 
Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte, 
Wirk!. Geheimrath Professor Neumayer-Ham»
bürg, hervor, welchen Vortheil der politische 
Aufschwung Deutschlands auch der Natur­
forschung gebracht habe, indem jetzt deutsche 
Expeditionen zur Erforschung der Tiessee» 
der Polargegenden u. s. w. ansgesandt werden 
und indem auch in den deutschen Kolonien 
ein neues Feld für naturwissenschaftliche 
Arbeiten eröffnet worden ist. Von lebhaftem 
Beifall empfangen betrat hierauf Professor 
Dr. Frithjos Nansen die Rednertribüne und 
führte in längerem Vortrage und an der 
Hand von zahlreiche» Lichtbildern die wissen­
schaftlichen Resultate seiner Nordpols«^ 
aus dem Gebiete der Geographie, Meteoro» 
logie, Zoologie u. s. w. vor. Außerdem 
sprach in der heutigen Sitzung noch GeheiM 
rath Professor von Bergmann-Berlin übet? 
die Anwendung der Röntgenstrahlen für dltz 
moderne Chirurgie und Geheimrath Förstern 
Berlin über die jetzt beobachteten und ge­
messenen Bewegnngserscheinungen in dei» 
Sternenräumen.

Ausland.
Wien, 19. September. Die Donau fällt 

hier allmählich. Bisher beträgt der Rück­
gang 10 Zentimeter. Dagegen ist bei 
Heimburg langsames Steigen zu verzeichnen. 
Auch der Jnn  ist etwas gestiegen.

Belgrad, 18. September. Die Aussagen 
dreier Zeugen in der heutigen Verhandlung 
des Hochverrathsprozefses ergaben, daß das 
Komplott gegen die Dynastie Obrenowitsch 
von Montenegro aus angezettelt worden ist.

Provinzialnachrichten.
Danzig, 18. Sept. (Kaiserbesuch in Westpreußen.) 

Hierher gelangten Nachrichten zufolge werden der 
Kaiser und die Kaiserin voraussichtlich am 4. 
Oktober in Schloß Cadinen eintreffen. Ein längerer 
Aufenthalt wird daselbst nicht genommen werde» 
und es soll der Besuch nur einige Stunden dauern. 
Die bei der letzten Anwesenheit des Kaisers in 
Cadinen im Frühjahr angeordneten baulichen 
Veränderungen und Neubauten sind jetzt sämmtlich 
beendet, doch haben größere bauliche Änderungen 
im Schlöffe selbst nicht stattgefunden.

O  Schulitz, 19. September. (Feuer.) I n  der 
Jmprägniruugsfabrik von Ju liu s Böttcher brach 
gestern Abend 6 Uhr ein Brand aus, durch welchen 
ein zur Lagerung von Theer dienendes Gebäude 
in Asche gelegt wurde. Neben demselben befanden 
sich große Mengen Eisenbahnschwellen, die eben­
falls ein Raub der Flammen wurden. Da die 
hiesige Feuerwehr dem rasenden Element gegen­
über machtlos war, so wurde von Bromberg Hilfe 
erbeten; es erschienen denn auch schleunigst zwei 
Spritzen, darunter eine Dampfspritze, die im Ver­
eine mit der Ortsfeuerwehr, sowie mit sonstige»



Don auswärts herbeigeeilten Spritze» oeu Brand 
zu lokalisiren vermochten. Das Wasser zum 
Löschen mußte mittels zweier Eisenbahn- 
lokomotiven herbeigeschafft werden. Der von» 
Feuer verursachte Schaden belauft sich auf 
200000 Mk. Ueber die Entftehungsursache ist bis-

LöMnachrtchten.
Tboru, 19. September 1899.

-  (S ch ieß au sze ich n u n g .) Durch aller­
höchste Ordre ist der 1. fahrenden Batterie des 
Feldartillerie-Regiments Nr. 36. der 3. fahrenden 
Batterie des Feldartillerie-Regiments Nr. 17 und 
der 1. Kompagnie des Infanterie-Regiments Nr. 141 
das durch die Ordre vom 27. Januar 1895 gestiftete 
Kaiserabzeicheu für 1899 verliehen worden.

— (D em en ti.)  Daß der lippische S taats-
minifter von Miefitscheck zum Ersatz für den Ober­
präsidialrath von Pusch in Danzig ausersehen sei, 
wird in eiuem Detmolder Telegramm des 
dementirt- Herr von Miesitscheck denke nicht daran, 
seinen Posten zu verlassen. ^ -

— ( A u f n a h m e  in e in e  Taubstum m en  
an stalt.) Der Herr Landeshauptumnnhat die 
Aufnahme der taubstnmmen Kmder Karl m o 
Rembold Kisch und Martha Dopslaff zu Pemau 
in die Taubstummenanstalt zu Schlochau ae-
n e h m i g ^ R e g a t t a . )  I n  unserem Bericht 
über die am Sonntag auf der Weichsel abgehaltene 
Ruderregatta ist noch folgendes nachzutragen: 
Bei dem abends von 8 Uhr ab im „Artushof 
stattgefunden«» Kommerse, den Herr Oberlehrei 
Dr. Kuhse-Bromberg leitete, herrschte die fröh­
lichste Stimmung. Die Reihe der Toaste eröffnete 
Herr Dr. Knhse mit dem Kaijerhoch; er sprach 
u. a. den Wunsch aus. daß dieser so prächtig ge­
lungenen Regatta in den kommenden JG re n  noch 
viele weitere folgen möchten. Auch Herr Kaufmann 
Kittler druckte seine Freude über den schonen Ver­
lauf der Regatta aus. Jede einzelne Mannschaft 
sei freilich nicht vom Glucke begünstigt gewesen, 
aber jede habe ihrem Verein Ehre gemacht. Redner 
schmückte die Sieger mit Schleisen und Eichen- 
kränzen. Herr Kaufmann Hnhn-Graudenz hob in 
seinem Trinksprnche hervor, daß der Verein Gran­
den- s Zt. den Thorner und dieser wiederum den 
Bromberger Ruderklub habe gründen helfen; 
letztere beiden Vereine könne man sozusagen als 
die Kinder des Graudenzer Vereins bezeichnen, die 
ihren Eltern über den Kopf gewachsen seien. I n ­
dessen werde in den Rudervereinen auch die Neid- 
losigkeit gepflegt, und ohne Mißgunst tröste sich der 
Graudenzer Verein mit der Hoffnung, im nächsten 
Jahre vielleicht die Scharte wieder auswetzen zu 
können. M it dem Wunsche, daß das bisher be­
standene Freundschaftsverhältniß zwischen beiden 
Vereine» stets obwalte», ja sich noch inniger ge­
stalten möge, übergab Herr Huhn dem Thorner 
Ruderverein die in Seide gefertigte Graudenzer 
Bereinsflagge. Namens des Vereins Thor« dankte 
Herr Mittler für diesen nenen Freundschaftsbeweis 
in warme» Worten I n  von Humor gewürzten 
Worten toastete sodann Herr Pfarrer Stachowih 
auf die Damen. Im  Namen derselben dankte 
Herr Huhn. Weiter feierte Herr Kittler den an­
wesenden Meisterschaftsruderer von Deutschland. 
Herrn Ingenieur Wolfs aus Graudenz, diesem ein 
Hipp. hipp. hnrrah bringend. Letzterer dankte und 
sprach seine Anerkennung über das auf dieser Re­
gatta Geleistete au s; er habe dort Mannschaften 
beobachtet, die auch auf groben Regatten ehren­
voll bestehen würden. Der Kommers erreichte erst 
in später Stunde sein Ende und damit das Sports- 
sest seinen Abschluß. — I n  der „Danziger Ztg." 
meint ein Berichterstatter, daß der Grandeuzer 
Verein ungünstig abgeschnitten, habe daran gelegen, 
daß die Mannschaft desselben für die starke Weichsel- 
strömung einen zu leichten Ruderschlag gehabt 
habe. Auf mangelndes Bertrautsein mit der 
Weichselströmung kam» der leichte Ruderschlag 
aber nicht zurückzuführen sein, denn die Graudenzer 
werden die Weichsel ebensogut wie die Thorner 
kennen; höchstens bei den Bromberger,» konnte 
dies vielleicht nicht der Fall sein. da d»ese ja ihre 
Ruderübungen aus der Brahe abhalten. — M it 
dem Dampfer „Viktoria" waren die Bromberger 
Hierhergekommen, während die Graudenzer mit der 
Eisenbahn hier eintrafen.

^  I G a r t e u b a u - A n s s t k l l n n g . )  Ander  
Gartenbau-Ausstellung im Schntzenhause, deren 
Eröffnung am kommenden Donnerstag stattfindet, 
wird eifrigst gearbeitet, um alles bis zur festge­
setzten Stunde fertigzustellen. Wie man schon jetzt 
wahrnehmen kann. dürfte die Ausstellung eine 
höchst interessante werde». Die Zahl der Aus­
steller ist eine verhältnißmäßig befriedigende, 
alle Zweige der Gärtnerei werden vertreten sein. 
Während im Saale des Schiitzenhauses die Binderei, 
Tafeldekoration. Warmhauspflanzen rc.Z sich den 
Blicken der Besucher in geschmackvollen Arange- 
meuts präsentire» werden, ist für die übrigen 
Gebiete der Gärtnerei der Garten nebst den 
Kolonnaden gewählt worden. Neben der eine schöne 
Angeuweide bietendenKunstgärtnerei wird auch auf 
die nutzbringende und praktische Gärtnerei, alsGe- 
müse- und Obstkultur rc.. großer Werth gelegt. 
Gruppenweise wird alles geordnet und mit den 
nöthigen Bezeichnungen versehen sein; außerdem 
werden die Komiteemitglieder alle sonstige» E r­
klärungen bereitwilligst geben. M it Rücksicht auf 
die bedeutenden Unkosten der ausstellenden Innung, 
das hohe Interesse, das eine Gartenbanansstellnng 
bietet, sowie auf den fördernden Einfluß, welcher 
von ihr auf die hiesige Gärtnerei ausgeübt wird. 
ist ein recht zahlreicher Besuch seitens aller 
Bevolkerungskrerse sehr zu wünschen. Es sei 
noch bemerkt, da» die offizielle Eröffnung der Aus­
stellung Donnerstag V orm ittag ,i Uhr. während 
die Besichtigung derselben seitens des Publikums 
von 12 Uhr ab stattfinden kann.

tT>.er F r a u e n t u r n v e r e i n )  unternahm

ges t r i gen  N o t i z  ü b e r  nächt -  
lscheu Unfug)  habe» wir richtig zu stellen, daß 
die beiden Thäter irrthümlich von den Sicherheits- 
beamten als Ghmnasiasten angesehen wurden und 
daß die Uiifugstlfter vielmehr Studenten sind. die 
hier auf Ferien weile».

— ( E i n  Feue r s che i n )  war gestern Abend 
»n der Richtung nach Bromberg zu bemerken; er 
rührte von eiuem Brande in Schulitz her. über 
den wir unter „Provinzielles" berichten.

— (Pol i ze iber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 7 Personen genommen.
" - ( G e f u n d e n )  eine Kiste mit 13 Flaschen 
Salzbrunner Oberbrunnen auf einem Wagen in 
der SchMerstraße; «ine Juvaliditäts-Ouittungs-

rarre mit meyreren Marken ,xame» um eiern n» 
am Kommandantnrgarten; eine Holzkette m der 
Nähe der Jakobskirche. Eingefnnden haben sich 
sieben Enten beim Eigenthümer Franz Jnraszek, 
Steilestraße 12. Näheres rm Polizeisekretariat.

)( Gr. - Reffa«, 19. September. (Blau - Kreuz- 
Sache.) Der angekündigte Vortrag des Vorsitzen­
den des Thorner Blau - Kreuz - Vereins. Herrn 
Streich, fand am vergangenen Sonntag nm.,3 Uhr 
nachmittags vor einer grogtentheils von Mannen, 
stark besuchten Versammlung statt, sodaß das ge­
räumige Schulzunmer von Zuhörern dicht gelullt 
war Redner wies auf das Elend, welches die 
Trunksucht in vielen Familien anrichte, aber auch 
auf die Zerrüttung des seelischen und geistige» 
Zustandes hi». dem die Trinker unbedingt an­
heimfallen. und zeigte an Beispiele», wie Trinker 
und deren Familien, die sonst in geordneten Ver­
hältnissen leben könnten, den Gemeinden, der 
Kommune und dem Staate schließlich znr Last 
fallen und anderen Menschen zum Abscheu werden, 
wie es mit dem Trinker ein Ende mit Schrecken 
nehme. Auch der gewissenhafte Gastwirth kann 
den Trinker nicht dulden und müsse den Groschen, 
den ihm der Trinker bringe, verabscheuen. Redner 
schilderte ferner, wie dagegen die Familien, deren 
Hansvater dem Laster der Trunksucht entsagt, 
wieder so glücklich und in Frieden leben und von 
da ab auch keine äußere Noth mehr kennen und 
nach und nach wieder das Vertrauen ihrer M it­
menschen erwerben. Zu beklagen sei. daß die 
Trunksucht in unserem Vaterlande iiberhand nehme 
und ein großer Theil unserer Bevölkerung daran 
zn Grunde gehe. klar sei. daß. wenn jeder an 
seinem Theile gegen dieses Laster mit Ernst an­
kämpfen würde.. die soziale Frage in unserem 
Vatcrlande auf einmal gelost Ware. Unter Gesang 
und Gebet endete um etwa 5 Uhr nachmittags der

Mannigfaltiges.
(Ueberein schönesZeichen der Harmonie)  

zwischen Arbeitgeber und Arbeitern wird aus 
Gummersbach berichtet, wo die Firma L. und C. 
Steinmüller unlängst das Fest ihres 25jährigen 
Bestehens feierte. Aus diesem Anlaß und znr 
Sicherung der Hinterbliebenen der Arbeiter spen­
dete der Ehef die Summe von 50000 Mk., deren 
Zinsen zu 5 Prozent für diesen Zweck Verwendung 
finden sollen nnd die er in besonders günstigeiiJahren 
noch zu erhöhen sich vorbehielt, unter dem Namen 
„Lebrecht-Stistung". Außerdem erhielt jeder Ar­
beiter mit 5—10 Jahren Dienstzeit im Geschäft 
25, mit 10—15 Jahren 50. mit 15 -20 Jahren 75, 
mit 20- 25 Jahren 100 Mk.; die Arbeiter der 
älteren Papierfabrik von L. und C. Steinmüller. 
die theils über 25—30 Jahre thätig waren, wurden 
mit 125 und diejenigen, die über 30 Jahre gedient 
hatte», mit je 150 Mk. bedacht. Ferner wurde 
eine Krankenkasse für die Arbeiter errichtet, zu 
welcher die Firma die Hälfte der Beiträge der 
Arbeiter beisteuert.

( Von  d e r P r i n  z-H e i n r i c h b a u d e . )  
Aus Hirschberg i. Schl. wird berichtet: Auf 
der Prinz-Heinrichbaude wurde gestern Nach­
mittag eine Büste des Prinzen Heinrich 
unter großer Betheiligung deutscher und 
österreichischer Vereine enthüllt. Bei dem 
sich anschließenden Festessen wurden Trink- 
sprüche auf den Prinzen Heinrich, Kaiser 
Wilhelm und Kaiser Franz Josef aus­
gebracht.

( A n g e b l i c h e U n r e g e l m ä ß i g k e i t . )  
Gegen den Direktor des Deutschen Veteranen- 
Jnvaliden- und Beamten-Heims in Berlin, 
Oskar Foellmer, hatte der Vorstand eine 
Anzeige bei der königl. Staatsanwaltschaft 
eingereicht, weil sich bei der Revision der

gestellt haben sollen. Am Freitag wurde 
Foellmer verhaftet, am Sonntag jedoch vor­
läufig auf freien Fuß gesetzt.

(1000 M a r k  B e l o h n u n g )  setzte die 
Berliner Polizei auf die Ergreifung des 
Mörders des Bildhauers Valentin! aus. 
Ueber den Mord selbst ist noch mitzutheilen: 
Der aus Italien stammende 46 Jahre alte 
Bildhauer Luigi Valentini hatte in einem 
Gartenhause Wilhelmstraße 118 Wohnung 
und Werkstatt. Wenn er abends ausging, 
pflegte er seinen Geldvorrath stets mitzu­
nehmen, mitunter ganz bedeutende Summen. 
Da er viel Verkehr mit der Halbwelt hatte, 
glaubt man die Thäter in Zuhälterkreisen 
suchen zu sollen. Zweifellos müssen die 
Thäter mit den Gewohnheiten Valentini's 
vertraut gewesen sein. Die Untersuchung 
hat ergeben, daß sie erst die Wohnung er­
brachen und als sie dort nichts fanden, dem 
Heimkehrenden im Closet versteckt auf­
lauerten, ihn niederschlugen und die Leiche 
beraubten. Man muthmaßt, daß zwei 
Männer den Raubmord verübt haben. 
Valentini hatte erst kürzlich von einer 
Bank einen größeren Posten abgehoben.

(Di e  E n t d e c k u n g  d e s  R a u b m ö r ­
d e r s  G ö n c z i )  ist einem österreichischen 
Kommis zu danken. Dieser Mann hat den 
Mörder erkannt und rekognoszirt. Er ist auf 
die Spur gebracht worden durch den Steckbrief 
und die Photographie, welche auf dem 
österreichischen Konsulat in Rio ausgehangen 
haben. Gönczi und Frau nannten sich Josef 
und Anna Foenze. Sie sind im November 
1897 unter diesem Namen von Antwerpen 
aus mit dem Dampfer „Mainz" vom Lloyd 
nach Brasilien gekommen. Sie ließen sich 
zuerst in der Stadt Sao Paulo nieder, wo 
sehr viele Deutsche wohnen. Da sie sich dort 
nicht sicher fühlten, gingen sie nach Rio de 
Janeiro. Dort betrieb Gönczi einen Hausir­
handel mit Fleischwaaren, wobei ihm seine 
Frau half. Es ging ihm aber schlecht, er war

er vor einiger Ihr bei dem
erwähnten Ko:. Hescr stattn erinnerte 
sich später an "ls er sein Bild aus­
hängen sah. Hierhin ^urde die Ermittelung 
herbeigeführt. Der Kommis erhebt Anspruch 
aus die für die Ergreifung des Mörders 
ausgesetzte Prämie. Die Ehefrau Gönczis 
war, da sie der Gatte nicht ernähren konnte, 
zuletzt Köchin in einem deutschen Kochhause 
in Rio. In  diesem Wirthshause wurden beide 
verhaftet. -  Durch die Ergreifung des 
Mörders Gönczi wird nun voraussichtlich 
auch der Zivilprozeß entschieden werden 
können, der um den Nachlaß der Gipsschultzen 
vor den Berliner Gerichten schwebt. Es 
handelt sich bei der Geltendmachung der 
Ansprüche der verschiedenen Erben um die 
Feststellung, welche von den beiden ermordeten 
Frauen die andere überlebt hat. Auf diese 
Frage wird nun der Mörder selbst zu antworten 
haben.

Sport.
Ein S echs s tunden r e n n e n  beschloß am 

Sonntags den G r o ß e n  P r e i s  v o n B e r l i n  für 
Radfahrer auf der Friedenauer Neunbahn. Der 
Besuch war gut. aber nicht so stark wie acht Tage 
vorher bei dem großen Fliegerpreise. da das Wetter 
erst am Nachmittag schön wurde und dann auch 
dem Publikum ein Nennen von sechs Stunden mit 
Recht zu lang ist. Am S ta r t erschienen die 
Pariser Baugs, Tahlor. Huret und Bonhonrs, der 
Engländer Walters, die beiden Münchener Robl 
und Josef Fischer und der Friedenauer Alfred 
Köcher. Letzterer stoppte schon bei der 82. Runde 
ab, da er stark erkältet war. Nachdem Robl kurze 
Zeit an der Täte gewesen war. ging Tahlor in 
Front «nd blieb in der ersten Stunde sowohl als 
auch in der zweiten auf dem ersten Platze vor 
Walters. Bonhonrs und Fischer. I n  der dritten 
Stunde ließ Tahlor etwas nach. so daß nach Ab­
lauf der Hälfte des Rennens Walters mit 157,350 
Kilon», die Führung hatte. Den zweiten Platz 
belegte Tahlor. der bald daraus aufhörte, nnd den 
dritten Bouhours vor Fischer. Die Reihenfolge 
Walters. Bonhonrs, Fischer blieb in den nächsten 
beiden Stunden und noch sechs Stunden hatte 
Walters auch noch die Führung mit 293.135 Kilon». 
nnd somit den Sieg._______________________

Neueste »Nachrichten.
Berlin, 19. September. In  der heutigen 

Vormittags- (Schluß-) Ziehung der preußischen 
Klassenlotterie würden folgende größere Ge­
winne gezogen: 45000 Mk. auf Nr. 204773, 
15000 Mk. auf Nr. 64883, je 5000 Mk. anf 
Nr. 67400 und Nr. 196243. (Ohne Gewähr.) 
Die Ziehung der 4. Klasse der 201. Lotterie 
beginnt am 20. Oktober.

Berlin, 19. September. Die „Germania" 
dementirt die von mehreren Blättern ge­
brachte Meldung, daß der Reichstagsab­
geordnete Dr. Lieber nach Asien zn reisen 
gedenke. Dr. Lieber werde bei dem Beginn 
der nächsten Reichstagssession in Berlin 
sein.

Berlin, 19. September. Der Aufsichts­
rath der großen Berliner Pferdebahngesell­
schaft hat beschlossen, der auf den 12. Ok­
tober einzuberufenden außerordentlichen Ge­
neralversammlung die Ausgabe neuer Aktien
im Betrage von 22 875 000 Mark vorzu- 

Bücher angeblich Unregelmäßigkeiten heraus- schlagen.
Swinemiinde, 19. September. Se. Maj. 

der Kaiser hat heute Morgen 4 Uhr an Bord 
der „Hoheuzollern" seine Reise nach Schweden 
angetreten.

Straßburg, 19. September. Im  ober- 
schweizerischen Kantonshauptort Pfirt im Kreise 
Altkirch sind das bekannte Hotel New-Iork 
und eine große Anzahl Häuser in der ver­
gangenen Nacht niedergebrannt. Einzel 
heilen über den Brand fehlen noch.

Pirna, 19. September. (Reichstagersatz- 
wahl.) Wie der „Pirnaer Anzeiger' 
meldet, sind bisher gezählt für Fräßdorf 
(Sozialdemokrat) 9371, Lotze (Antisemit) 8395 
und Strohbach (freisinnig) 1586 Stimmen. 
Die Ergebnisse aus 50 Ortschaften stehen 
noch aus.

P a r i s ,  19, September. Der Minister 
rath beschloß im Prinzip die Begnadigung 
Dreysus'. Dieselbe wird in einigen Tagen zur 
Ausführung gelange». — DreyfuS hat seinen 
Revisionsantrag zurückgezogen. — Senator 
Scheurer-Kestner ist heute gestorben.

Paris, 19. September. Staatsgerichtshof. 
Nach langer Berathung beschloß der S taats 
gerichtshof auf Antrag der Angeklagten, daß 
sie während der Untersuchung von ihren An­
wälten unterstützt werden sollen. Hierauf 
wurde mit 234 gegen 82 Stimmen die An­
klageschrift zur weiteren Prüfung an die 
Unterkommission verwiesen. Die Berathung 
über die Kompetenzfrage wurde bis nach dem 
Schluß der Untersuchung vertagt, welche von 
der Kommission des Gerichtshofes demnächst 
eingeleitet wird. Auch die Frage, ob die An­
geklagten und ihre Vertheidiger der Be­
rathung über die Kompetenzfrage beiwohnen 
sollen, wurde vorläufig zurückgestellt. Bei 
namentlichem Aufruf antworteten 270 Sena­
toren. Trarieux nnd Devds erklärten sich 
für unbefugt, als Richter zu fnngiren, da 
sie Verwandte der Angeklagten seien. Trarienx 
soll mit Döroulöde verwandt sein. Die 
Sitzung wurde dann stm 7 ^  Uhr ohne

Cherbourg, 19. September. Der Kom­
mandant des Nordgeschwaders, Vizeadmiral 
Sallandrouze de Lamornaix, ist gestorben.

Opovto, 19. September. Gestern wurde 
hier ein neuer Pestfall festgestellt. ,

Caraeas, 18. September. Die Lüge 
heute für die Regierung günstiger. Die 
Regierungstruppen haben Puerto Cabello 
wiedergenommen und konzentriren sich dort 
und in La Viktoria.

Priitoria, 18. September. Staatssekretär 
Reitz erklärte in einem Interview, Regierung, 
Volksraad und Volk seien e i n i g  in der 
Haltung, die Transvaal angenommen habe. 
Er bestritt die Richtigkeit der Gerüchte, daß 
Meinungsverschiedenheiten beständen, und 
bemerkte, man sei zu dem Entschluß in 
Uebereinstimmung mit dem Oranjefreistaat 
gekommen.
Verantwortlich fltr den Inhalt: Heinr. Wartmann tn Lhc>.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: befestigt.
Russische Banknoten P. Kassa 
Warschau 8 Tage . . . . .
Oesterreichifche Banknoten .
Preußische KonsolS 3 -/« . .
Preußische Konfols 3'/, /° - 
Preußische Konfols 3'/. °/o .
Deutsche Reichsanlcihe 3°/» .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,°/«
Westpr. Pfnndbr. 3'/«ueul.U. 
Westpr.Pflludbr.3'/.°/« .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,°/« .4<>/
Polnische Pfandbriefe 4'/^°/«
Tiirk. 1°/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/o. . .
Rinnäu. Rente v. >894 4°/« .
Diskon. Kvlninaildit-Autheile 
Harvener Bergw-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/,

WeizernLoko inNewyorkOktb.
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

70er loko ................................
Bank-Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pEt.. 
Privat-Diskont4'/,VCt..Londoner Diskont 3'/-VTt.

B e r l i n .  IS.Septbr. lSPirilnsbericht.) 70 er 
44.10 Mk. Umsatz 15000 Liter. 50er Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r  g. 19. Septbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 10000 Liter. — gek. — Liter. Tendenz: 
Unverändert. Loko 43.20 Mk. Gd.. 43.40 Mk. bez.' 
September 43.20 Mk. Gd.. Oktober 43.20 Mk. Gd. 
November 41.70 Mk. Gd-, Dezember 40.50 Mk. Gd.

19.Spbr. 18.Spbr.

216-85 216-70
215-85 215-80
169-45 169-55
98-20 88-10
98-20 98-10
98-10 98-00
88-25 88-20
98-00 98-00
35-30 85-25
95-00 95-00
95-00 94-90

100-75 100-50
98-60 —

26-40 26-50
92-60 92-60
86-90 86-90

191-00 191-00
187-25 188-75
126-75 126-75

7 4 ^ 74^

44-10 44-20

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 19. September.

immer in Geldverlegenheit. Daher versetzte! Zwischenfall aufgehoben.

niedr.I höchst.
B e n e n n u n g  P r e i s ,

Weizen 
Roggen 
Gerste.
Hafer .
Stroh (Nicht-).
Heu.
E r b s e n ............................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
N oggenm eh l..................
B r o t ................................
Rindfleisch vo» der Keule 
Bauchfleisch. . . .
Kalbfleisch . . . . . .
Schweinefleisch 
Geräucherter Sveck. .
Schm alz............................
Hammelfleisch...................
B u t t e r ............................
E i e r ................................
Krebse................................
A a l e ................................
B re sse n ............................
Schleie . . . . . . .
'e c h te ................................

arauschen.......................
Barsche . . . . . . .
' a n d e r ............................

arpfen .
Barbineil. . . .
Weißfische . . .
M ilch ...................
Petroleum . . .
Sp i r i t us . . . .

(denat.).
Der Markt war mit Zufuhren nur mäßig be­

schickt.
Es kosteten: Kohlrabi 25—30 Pfennig Pro

Mandel, Blumenkohl 20—50 Pfennig pro Kopf. 
Wirsingkohl 5 -8  Pfg. pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
8 Pfg. pro Kopf. Rothkohl 5—15 Pfg. pro Kovf. 
S a la t 10 Pfennig pro drei Köpfchen, Spinat 
10—15 Pfg. pro Pfd.. Petersilie 5 Pf. Pro 
Pack. Schnittlauch 5 Pfg. pro 2 Bündch.. Zwiebeln 
20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, 
Sellerie 5 -10  Pfennig Pro Knolle. Rettig 
10 Pfennig pro 3 Stück, Meerrettig 20—40 Pfg. 
pro Stange, Radieschen 10 Pfg. pro 3 Bündch., 
Gurken 30-60 Pfg. pro Mandel. Schoten 
25-30 Pfg Pro Pfd., grüne Bohnen 10 Pfg. 
pro Pfd . Wachsbohnen 15 Pfg. pro Pfd.. Aepfel 
10-20 Pfg. pro Pfund» Birnen 10—25 Pfg. 
pro Pfd., Pflaumen 10 Pfennig pro Pfd., 
Preißelbeeren — Pfg. pro Liter. Wallnüffe 20 
Pfg. pro Pfd., Pilze 5 Pfg. Pro Näpfchen. Chain- 
Pignons15- 20 Pfg. pro Mandel, Steinpilze 20—25 
Pfg. pro Mandel. Gänse 2.50-5.00 Mk. pro 
Stück, Enten 2.20—3,00 Mk. pro P aar, Hühner, 
alte 1,10-1,40 Mk. pro Stück, Hühner, junge 
1.40 Mk. pro Paar. Rebhühner 70-80 
Pfg. pro Stück. Tauben 60—70 Pfg. pro Paar, 
Hasen pro Stück 2.50—3.50 Mk.

uk uk §
lOOKilo 14 40 14 80

13 40 13 60
12 — 12 40

M 12 — 12 40
— — — —
— -— — —
7 00 7 50

50 Kilo 1 60 2
e» — — —

3 Kilo 65
1 Kilo 1 00 1 20

1 00 — —
1 00 1 20
1 10 1 30
1 00 — —

1 00 1 20
1 50 2 40

Schock 2 80 3 20

I K ilo
1 30 5

— 60 — 80
E — 80 1 —
E, 1 00 1 20
«» — 80 1 00

— 80 1 —-
— — — —
— — — —

* — 60 — —

1 Äter
30
12 I 40

— 18 — —
1 20 —

— 35 — —



Bekanntmachung.
Die Gemeinde Grembotschin 

hat den Bau eines Armenhauses 
und eines Stallgebäudes zu dem­
selben. sowie den Bau eines 
Spritzenhauses an euren Unter­
nehmer zu vergeben. Angebote 
Mit Lieserungen der Materialien 

Anfuhr und ohneeinschließlich 
dieselben si»i

Bauten i«  Grembotschin" im 
Geschäftszimmer des Kreisaus- 
schnsses abzugeben. Daselbst 
können die Zeichnungen. Kosten­
anschläge und Bedingungen 
während der Dienststunden ein­
gesehen werden.

Grembotschin, 19. Septbr. 1899.
Der Gemeindevorsteher.

Wegen der sehr umständlichen und zeitraubenden 
Einziehung von Rechnungsbeträgen fü r kleinere Anzeigen 
bitten w ir die betreffenden geehrten Inserenten im  Interesse 
eines vereinfachten Geschäftsganges bei Aufgabe solcher 
Anzeigen den Betrag dafür gleich entrichten zu wollen.

SesclMzstelle üer ..̂ Dörner?ressr".

A e r M m M e k .
Am M o n ta g  den 2S . d . M t s .  

werden im  G asthanse  G r . - M o d e n
vormittags 10 Uhr

M Rin. Mril-AoWz
meillbietend versteigert.

Unwillige Versteigerung.
Donnerstag den 21. d. Mts.

vorm ittags 10 Uhr 
werde ich im  Schützenhause hier-

ei« gnt erhaltenes Billard 
nebst Zubehör

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

S o l i a v ,
Gerichtsvollzieher.

15twt> Mark
zum 1. Oktober d. Js . auf ganz 
sichere Hypothek zu 5 Prozent zu ver­
geben. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.Das Wohnhaus
Thorn, Bachestr. 15, ist Preiswerth 
zu  ve rkau fen . Eingerichtet und ver­
muthet sind darin 9 Cbambregarni- 
Wohnungen und 2 Zimmer m it 
Burschengelaß, 2 kleine Wohnungen, 
ferner I  kleine Wohnung fü r den 
W irth ; vorhanden sind Waschküche, 
großer Hof, Kanal, und Wasserleitung. 
Selbstkäuser erzielen 1600 Mk. Ü b e r­
schuß pro Ja h r und freie Wohnung. 

_________ 6ar! Gallon, Thorn.

Grotze Auktion
Schuhniacherstr. 13 am Donners­
tag den 21. d. M ts. vormittags 
10 Uhr und die folgende» Tage: 
verschiedene Möbel. Küchenge- 
räthe. Betten. Brockhails Konver- 
sations'Lexikon, Tomtisch rc.
infolge Steigerung der 
A  Preise für Futtermittel 
und Löhne kostet die

frische Milch 14 Pf.
Pro Liter vom 1. Oktober ab.

D ie  U M re ib e s c h e r  
von Thorn  n»d Umgegend.
Die Restbestände eines

W M m e M M l M s .
ebenso Möbel sind spätestens bis zum 
22. d. M ts . getheilt oder auch im 
ganzen sehr b illig  abzugeben. Näh., 
ebenso Besichtigung Hohestr. 7, I T r. 
von 9— 12 vorm. u. 2 - -7  Uhr nachm.

Plttschsachen
werden aufgefrischt und erhalten wieder 
den alten Glanz und Schwärze bei 

U r s e l , 0 Ho»Ira, Schillerstr. 4, II.

M» Geschäftssinns
m it Glasscheiben, zu jedem Geschäft ge­
eignet, ist zu verkaufen.

M a u e rs tra ß e  66 . 
Daselbst ist e in  m ö b l.  Z im m e r  

zu vermieden.

1 Schaukasten u n d  1 S itz -B a d e - 
w a n n e  m it Heizvorrichtung hat zu 
verkaufen X sx  KlLsvn.

Zwei Ziegen
— eine »»gehörnt — und ein 
Kofhnnd (Dogge) 6 Monate alt, 
sehr wachsam, groß und stark, zu 
verkaufen.

Rother Weg 1, am Turnplatz.

Die Oekonomie des Schützen- 
hauses geht mit dem 1. 
Oktober in andere Hände 
Aber. Bis dahin bitten wir 
Bestellungen auf Säle und 
Zimmer für Theatervor­
stellungen. Vergnügungen. 
Hochzeiten re. sowie auf 
Zimmer zu Vereinszwecken 
und für geschlossene Gesell­
schaften an uns gest. 
richten zu wollen.

Der Vorstand
der Friedr. llvilhtlm-SchLtzeabrü-rrschsst.

veimelikomer 
.Nicker-Linoleum

ist. äer beste unä praktischste Kussboäen- 
belLK kür IVobn- unä 8cblakräume. Kontore 
unä I-ääen unä ist bei äen höchsten 8taats- 
unä LomMunalbehöräen, Lisenbadnver- 

waltuaAe», äer cleutscden Reicksxost unä äen kaiserlichen 
werkten in ^Vilheimshaken, K ie l unä OanÄ^ in VerwenäunK. 
Oelmenhorster „^nker"-I-jnoIeum hat rukol^e seines grossen 
OelKekaites unä seiner Keinpori^keit äie Zescklossenste 
unä AleicdmässiAste, Z läE näste  Oberüächs, es nimmt äaher 
keinen Sclimutr in sich ank unä ist ohne Llüks 2u reinigen. 
„^.nker"-Kinoleum ist äauernä KssckmsiäiK unä verhärtet 
niemals. Der InnoIeumbelaK ist kuKenlos unä schalläämxkenä, 
w irk t kusswärmenä unä schliesst feäe 2uZlukt ab. ^ Is  
praktischer Kisalir an 8teIIe äes lästigen unä däutiK wieäer- 
kekrenäen Oelanstrickes äer Kolrikussböäen w irä  Kinoleum 
in §an2 beäeutenäem Naasss av^ewenäet, äa äie ^.bnut^unZf 
auch bei.jahrelangem Gebrauch kaum bemerkbar ist. Oei- 
menborster „^.nker^-KinoIeum w irä  in Aiatt, braun, xrün, 
roth, lerracotta unä beäruckt in  unerreicht schönen Kar^uett- 
unä I'eppicbm ustern §eliskert. Die volistänäiK äureb^e- 
musterten Oravits unä Inlaiäs sowie äie Aesckeckten, äen 
wollenen Teppichen ähnlichen Nüster sinä eine praktische 
Keubeit unä weräen §ern Kekaukt, namentlich kür 8psiss- 
2immer, Llesebäktsräume, Kontors, Korriäore etc. Olatts, 
beäruckte unä 6lranit-8tückwaars, abssspasste, sekön ge­
musterte Teppiche unä Kanter sinä feäerxeit am Kaxer. 
kroben unä KostenansckIäZe umxebenä kranke, vas Ver­
leben äes I-inoleums w irä  äureb Zesekultss kersonal besorgt. 
RieäerlaAs äer velmenborster Kinoleumkabrik „Lnker-N arke"

^ I t a t L S t .  2 » .

Schneider s
Erstes zilhntkchinsch. Atelier

fü r künstliche Zähne 
uns Z a h n fü llu n g e n .

gegründet 1864 in Thorn,

Ueustiidt. Markt Ur. 22
neben dem Königl. Goltvernement.

Strickwolle,
größtes Lager zu noch alten billigen Preisen.

Bettfedern,
nur frische, reine Waare zu billigsten Preisen.

staMaliZM.Z.Lemr.
M a r L r l  S 4 .

kksliker L villsr'8 ,»->0.«.
rsk d e r . u n >

^  S m o l ln s k i .

Uiiifgrnien,
garantirt tadelloser Sitz, eleganteste 

Ausführung.

Militär-Effekte».
8 .  v o l l v » .

snniiö siksiUsclis

empfiehlt

u. ilsIMsi»«. lllionslü.
Heller Part.-Speicherraum

zu miethen gesucht. Anerb. unter 
v . 3 0 2  an die Gefchästsst. d. Z tg.

K

K -
«
-K

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

L I v 1ü v r 8to L5e ll,
H v r r V i r -  u .  L t i L a l l » V i » - b a L  K

für Herbst und Winter zeigt an I
Leglerstraße L6. U .  !8 n 6 liO N  0 l 8 l r i ,  Leglerstraße L6. 8

^  Gleichzeitig empfehle mein stets grofzes Lager in allen Baumwoll- und Leinen-Waaren. ^

s e n v k t tw lie  P N O L L P /ie llk lk  60 u. 60 p f. —  v k l :  8 N 0 k 6 !rk ^ 8 I6 ^ 8 8 k  34.

8 m W t «  »« tk lM t
im  Z ith e rs p ie l ertheilt

X . L d s r t ,  Thorn, 
________________Gerstenstr. 8, III.
Zum  Stricken und Anstricken von

Strümpfen
empfiehlt sich die mechan. S trum pf­
strickerei von

k?. Thor«,
______  Gerstenstr. 6.______

Lebeussteünng.
Einen tüchtigen P la tz in sp e k to r 

und einen tüchtigen H a u p ta g e n te n , 
d. h. nur solche Herren, welche that­
sächlich gute Lebensversicherungen ab­
schließen können, engagirt bei hohem 
festen Gehalt sofort

S1. von Lrckon-l^ompskl, 
z. Z t. Note! üu woi-ä.

Auch einige tüchtige Vertreter für 
unsere bestreuommirte Krankenkasse 
können sich daselbst melden.

Miss«
zum Ziegelfahren sucht

K. klolm, Iliom III.
Nchtiger Moxteiir

mr Wasserleitungs- und Kanalisations­
Anlagen, zuverlässig arbeitend, findet 
dauernde Beschäftigung.

Technisches Bureau
^ o k  v o n  r o u n o p ,  Ingenieur.

1 Geselln: ll»t 2 M liiU
verlangt W lttm snn, Schlossermstr.

Malergehilfe»
und Anstreicher stellt ein

1 "  L o k n ,  Malermeister.

L  RkDklltiillil mil Lckmolilltil W- K
d  IreschiilliWiiell, K

z M -  E inse tzen  n e u e r  F e n e rb n c h ftw . d

Komplette Einrichtungen U
fü r

A BrtNNm«. Pn»imiki. C>l>«t>)e>>>Sl>ltii «. L
übernimmt billigst die M

/ v  !> lL 8e k illtzvk»b rik , kU se llZ ies lltz re i « i iö  L e s s e k e b m ie tie  A

S o r »  «L S v L ü t n v ,  K
Mocker—Thor«. /V

K  r S K K K K K K K K «

Hauptvertreter
fü r alteingesührte Versicherungs-Gesellschaft (Leb.-, Uns.-, Volksbranche) unter 
besten Bedingungen eventl. bei festem Einkommen gesucht.

Meldungen unter 1 Q 0 , « o ls i üu ^!orä, Id o rn , abzugeben._______

Bäckerlehrling.
Sohn anständiger Eltern, der Lust 
hat, die Bäckerei zu erlernen, s u c h t 

0 .  V rs d o v lL k i,  Bäckermeister, 
Gerberstraße 14._________

Einen Lehrling
verlangt T n a u tm s n n ,

Möbel- u. Dekorationsgeschäft.
H u n g e  M ädchen , in  der Damen- 
H  schneiderei geübt, können sich gleich 
melden Strobandstr. 11, III. Et.

Lehrlinge
zur Buchbinderei können sich melden 

« .  S to in ,  Buchbindermstr., 
Breitestr. 2.

Lehrlinge
verlangt k'- N o e k o , Schuhmachermstr., 

Gerechtestraße 29.

K>k«iMrleI»rliil-k
verlangt V . X u n lv k i ,  Klempnermstr.

A llc h k x e  L c s m is te »
finden lohnende A r b e i t  bei! 
Nübenernte, Bahnbetrieb oder 
Gespannen in

Machn bei Cnlm.

M B - Z ie M m
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei X. ck. Koindolckt-Eulmsee.

Zwei Lehrlinge,
welche Lust haben, die F l e i s c h e r e i  
gründlich zu erlernen, können sich 
melden.

ck. L o g ra b s lr i ,  Coppernikusstr.

Einen Lehrling
sucht

f .  v e llin g s r , Tapezier u. Dekorateur, 
Coppernikusstraße 30.

W irth., Kochmams., Stütz., Kinderfrl., 
Verkäuferinnen, Bonnen, Stubenmdch., 
Köch., Hausdien., Kutscher wie sämmtl. 
Dienstpers. s. Hot., Rest. n. Privathäns. 
erhallen Ste ll, bei höh. Gehalt durch 81. 
l.e>vsnäo^8ki, Agt., Heiligegeiststr. 17.

W  - Ä l e  M i h k l l
in  feiner Damenschneiderei finden so­
fo rt Beschäftigung.

«f. SromsckrSnLkß,
Ecke Bäcker- u. Coppernikusstr. 19,1.

Möbl. Zimmer mit Kabinet
von sogl. z. verm. Mellienstr. 134, p .,r.

ut möbl. Zimmer m. Burschengel. 
zu vermiethen Gerechteste 6, II.

Brombergerstr. 72
ist eine Part.-W ohnung von 3 Zimm . 
nebst ttubeb. vom 1. Oktbr. ru  verm.

1 .  s r o s s v

sm Wl« 
>O Aeis

In» 8eI»ntLvnl»»n8v 
vom 21. bis eiuschlietzlich 

24. September er.

Eröffnung
am 21. September d. Js.

mittags 12 Uhr.
An den übrigen Tagen von morgens 
10 Uhr bis abends 9  Uhr geöffnet.

T ä g ttc h V ^ W Z
von nachm. 3 bis abends 6 Uhr:

IVilÄ-Imilis.
E in t r i t t s g e ld  am 1. Tage 1 Mk., 

am 2. Tage 75 P f., am 3. und 4. 
Tage 50 P f., Kinder unter 10 Jahren 
zahlen die Hälfte.

Das Ausjlrllnngs-Komitke.
Heute, Mittwoch,

W A "  von 6 Uhr abends ab:

I » 1 a . k L .
v . Bromberg.Vorstadt.

A 0 0 A t 8 -

d lä l t e r

Preis 5 M. jährl^

Tendenz:
Pflege des Idealen .

f ü r  dherausgeav.Alb.Warneke.

äeutscde

bitteralur

Bestellungen 
bei jeder Buchhandlung 
oder jpostanstalt und 

beim Verleger ^
Herm.Beyer, Leipzig.

Aönigsstr. 27.

Loss
zur S. Berliner Pserdelotterie»

Ziehung am 12. Oktober, Haupt­
gewinn i. W. von 15000 Mk., 
L 1,10 M k .;

zur 2. Geld-Lotterie zur Erneue­
rung des Domes in  Meißen, 
Ziehung vom 20.— 26. Oktober, 
Hauptgewinn im günstigsten Falle 
I M 000 M ark, n 3,30 Mark. 

zur Königsberger Thiergarten- 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. 
von 8M 0  M ark, Ziehung am 
28. Oktober er., L 1,10 M a rk ; 

zur großen Pferde - Lotterie in 
Baden-Baden, Ziehung vom 
18.— 20.November cr., L 1,10M k.; 

zur 3. Wohlfahrts » Lotterie zu 
Zwecken der deutschen Schutztruppe, 
Ziehung vom 2 5 .-3 0 .  November 
cr., Hauptgewinn 100000 M ark, 
L 3,50 Mk. 

sind zu haben in  der
Geschäftsstelle der »Thorner Presse*.

^g.möbl.Zim.n.Bnrschgl.,a.W.Pferdest. 
6 v . I.O ktbr.z.verm . Gerstenstr. 13. 

Trockener, frostsreier

Lagerraum
gesucht. 6 u » 1 s v  W v « » « ,

H o n i g k u c h e n f a b r i r .
Z u vermiethen

Brückenstraße 8.

Heirattz.
Kaufmann in  einer P rovinzia l- 

Hauptstadt des Ostens, ehrenhafter, 
solider Charakter, imposante E r­
scheinung, in  besten Verhältnissen, 
40 Jahre, kathol., W ittwer m it zwei 
sehr gut erzogenen Kindern, wünscht 
sich zu verheirathen. —  Damen aus 
nur guter Familie, kathol., nicht über 
28 Jahre, welche gesonnen sind, dies 
ernstgemeinte Anerbieten zu berück­
sichtigen, werden gebeten, ihre Adressen 
m it Angabe der näheren Verhältnisse 
unter 2 .  S . S^oroi» postlagernd 
niederzulegen. — Strengste Diskretion. 
— Anonym verbeten.

»«>««>! » - - S
nach Ziegelei eine K o ra U e n b ro fc h e . 
Abzugeben gegen Belohnung in  der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Täglicher Kalender.

1899.
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Druck und Verlag von L. Dombrowski in Thor«. Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 221 der „Thoraer Presse"
Mittwoch den LO. September 1899.

Provinzialnachrichten.
t  Aus dem Kreise Culm. 17. September. (Ver­

schiedenes.) Die Bilanz der Zuckerfabrik Unislaw 
schließt in Aktiva und Passiva mit 963850,36 Mk. 
ab. — Die Molkerei Schöneich ist nunmehr ge­
nossenschaftlich geworden. Dem Vorstände gehören 
die Herren Besitzer H. Franz I-Schönsee, J-Knels- 
Schöneich und L. Goertz-Roßgarten an. -- Mit 
Beginn der Rnbenernte macht sich der leidige Ar­
beitermangel wieder recht unangenehm bemerkbar. 
Nnl nnr Arbeiter zu bekommen, müssen dre Land- 
wirthe außer hohem Akkordlöhne auch noch warmes 
Essen geben. ^  ^  r „

Graudenz, 17. September. (Polmsche Gesell- 
schüft „Bazar".) Das Grundstück Lind enstraße 
Nr. 20 zu Graudenz. bisher HerniFlelschermelster 
Denier gehörig, ist für 30000 Mk. in den Besitz 
der p o l .S e n  Gesellschaft ..B aza r 'in  Graudenz 
übergegangen. Auf diesem Grundstücke soll em 
Gebäude errichtet werden, welches einen Saal lzu 
Versammlunge» rc.), ein Restaurant u. s. w. ent­
halten soll. .  »

Aus dem Kreise Graudenz, 18. September. (Noch 
nicht alles eingeerntet) haben mehrere Güter. Ein 
Theil des Getreides liegt fast ganz schwarz auf 
dem Felde und fängt an. ansznwachsen. Trotz 
hoher Löhne (es wurden 2.50 Mk. Tagelohn und 
Essen geboten) waren nicht genug Erntearbeiter

Marienwerder. .18. September. e '^

^ er  ̂neu sich ŝei n e in" T> nnspörteiir aus dem Eisen- 
b ah nzuaeen tsP E ^W^rczoch hält sich noch immer in der Rehhofer 
Forst anf Fast täglich wird er dort von Leuten 
gesehen und angesprochen. Am letzen Sonnabend 
traf ihn die Frau des Arbeiters iajewski aus 
Schweingrube, während sie Pilze ,'nnite. W trägt 
die Striiflingskleidnng, hat keine Kopsbedeckung 
und ist »och immer gefesselt. Der Entsprungene 
bat um Brot und Handwerkszeug, um sich mit letz­
terem der Fesseln zu entledigen. Ihrem  Ver­
sprechen gemäß erschien die Frau an der bezeich­
neten Stelle, nun aber in Begleitung des Amts- 
diencrs Schmidt aus Rehhof, der die Verhaftung 
des Flüchtigen vornehme» sollte. Leider zeigte 
sich jetzt aber von dem Zuchthäusler keine Spur. 
Augenscheinlich hatte er Unrath gewittert und des­
halb das Weite gesucht. — I n  der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag erhängte sich in seinem 
Stalle der 86 Jahre alte Eigenthümer Latomskr 
zu Schäferei. Die Beweggründe der That sind 
unbekannt. Ein Sohn des Selbstmörders hat sich 
vor ungefähr zwei Jahren auf die gleiche Weise 
das Leben genommen.

Marienvurg. 15. September. (Eine Konferenz 
des Komitees zur Unterstützung der bedürftigen 
Abgebrannten) hierselbst fand heute Vormittag im

gelegenen Domäne Barbh an den zeitigen Pächter 
derselben. Herrn Amtsrath und Deichhauptmann. 
Mitglied des Staatsrathes, von Dietze, beschafft 
werden. Wir geben diese Nachricht nur unter 
Vorbehalt wieder, da wir die Richtigkeit derselben 
nicht kontroliren können.  ̂ .

Kruschwitz, 15. September. (Selbstmord eines 
Neunzigjährigen^. Der 91 Jahre alte Altsttzer 
M artin Kempskl m Chelmce hat sich mit einer 
Sense den Hals durchschnitten und starb kurze 
Zeit danach. Was ihn zu dieser That getrieben 
hat, ist nicht bekannt. , _

Ostrowo. 16. September. (Blutvergiftung.) Der 
Arbeiter Kucharski in Grabow hat sich durch Anf- 
kratzeu eines Landgeschwürs mit seinen Finger- 
nageln eine Blutvergiftung zugezogen und ist in­
folge dessen gestern gestorben.

Posen. 17. September. (Bernuglückte Renn­
fahrer.) Der in Sportkreisen bekannte Radwett- 
fahrer Großmaul, aus Bromberg verunglückte zum 
Schliffs- des heutigen Radwettfahrens auf der 
Rennbahn im Schilling. Grobmann fuhr mck dem 
Bromberger Radwettfahrer Suth Tandem. Dieses 
»iek aeaen die Barriere. Großmann stürzte, brach 
i Bein wurd? am Halse überfahren und auch 

sonst sehr schwer verlebt. Der Zuschauer bemach- 
tiate sich. als der Schwerverwundete, der vor 
Schmerzen laut schrie, aus der Rennbahn getragen 
wurde, eine anßerordentliche Aufregung, und dre 
Menge verließ sofort den Festplatz. Außer Groß­
mann und Hauber-Bromberg stürzten noch R. 
Camin-Breslau.derdaslinkeSchlüffelbeinbrach.und 
Steiner-Breslau. Zwei der bedeutendsten Berufs­
fahrer. Bognillon-Paris undNikodem-Prag. fehlten 
leider ohne Entschuldigung. Sie werden bei der 
deutschen Sportbehörde für Bahnwettfahren sich 
deshalb zu verantworten haben.

Wolgast 17. August. (Beerdigung des letzten 
Veteranen aus den Freiheitskriegen.) Aus Anlaß 
der Beerdigung des letzten Veteranen aus den 
Freiheitskriegen, des 104 Jahre alt gewordenen 
Herrn August Schmidt, waren fast anf alle» 
Häusern die Flaggen halbmast gezogen. Im  Leichen- 
gefolge waren die städtischen Behörden, von den 
pommerschen Regimentern hatten viele einen 
Offizier gesandt, außerdem waren 40 Vereine mit 
34 Fahnen, und zwar Krieger-. Schützen- und 
Turnvereine anwesend. Unter den zahlreichen 
Kränzen, die den Sarg schmückte», befand sich auch 
ein solcher des Kaisers. _____  ___

Lokalimchrichten.
Zur Erinnerung. Am 20. September 1738, vor 

161 Jahren, wurde zu Kolberg der kühne Seefahrer 
J o a c h i m  C h r i s t i a n  N e t t e l b e c k  geboren. 
Das Erstrebte mit Willenskraft. Eifer. Geistes- 
gegenwart und Umsicht durchführend, machte er 

.. .. sein langes Leben durch Thaten und Erfolge frucht-
Stadtverordnetensitzungssaale des Rathhauses statt, bar und hinterlies davon eine höchst spannende,
An derselben nahmen u. a. auch Herr Oberpräsi- 
dent von Goßler und Herr Regierungspräsident 
von Holwede theil. Es wurden in der Sitzung 
die Grundsätze der Vertheiln»,« festgestellt, welche 
demnächst erfolgen wird.

Marlenburg. 15. September. (Frachtbegünsti 
a»ng.) Fnr die auf der Obst- und Gartenbau- 
Ausstellung hierselbst vom 4. bis 6. Oktober d. J s .  
ausgestellt gewesenen und unverkauft gebliebenen 
Gegenstände Wird Seitens der Eisenbahnverwaltung 
auf den Strecken der Direktionsbezirke Bromberg, 
Danzig, Königsberg. Posen und Stettin die übliche 
Frachtbegünstigung (frachtfreier Rücktransport) 
gewahrt.

Dirschau. 16. September. (Selbstmord.) Gestern 
nachmittag hat sich der Arbeiter Schoewe aus dem 
Pr.-Stargarder Kreis erschossen. Die Kugel traf 
das Herz. Schoewe hatte mit einem Dienstmädchen 
des Fleischers Albrecht eine Liebschaft, die aber 
am Abend vorher das Mädchen rückgängig gemacht 
hatte. I n  einem Briefe mit „Eilt" theilte er 
seiner ehemaligen Braut mit, daß er sich tödten 
wollte.

Danzig, 16. September. (Kein Besuch der 
Kaiserin.) Dem Kirchenbaukomitee zu Langfuhr 
ist bisher aus Berlin nur eine Nachricht dahin 
Angegangen, daß die Kaiserin sich bei den Ein- 
welhungsfe»erlichkeiten durch den Oberhofmarschall 
Arhrn. v. Mirbach vertreten lassen wird. .

Riesenvurg, 14. September. (Die lcindcspolizei 
liche Abnahme der Eisenbahnstrecke Riesenburg> 
Jablonowoj fand heute durch die Herren Regie 
rungs- und Baurath Biedermann und Regierung^ 
rath Auffahrt statt. Die Bereifung der abzu­
nehmenden Strecke begann per Extrazug um 8 Uhr 
morgens vom Bahnhöfe Riesenburg und endete 
nm 8 Uhr 15 Min. abends in Jablonowo.

Jnsterburg, 16. September. (Bereinigung „Ge­
sellschaftshans'.) I n  der am Freitag Abend statt- 
gefuudenen Generalversammlung der Vereinigung 
„Gesellschaftshaus" wurde beschlossen, zur Ver­
meidung eines Konkurses den Gläubigern einer 
bis anf 28500 Mk. getilgten Grundschuld einen 
Vergleich von 33'/, Proz. anzubieten und zur Be­
schaffung der dazu nöthigen Summe eine Hypothek 
von 9500 Mk. an zweiter Stelle hinter 129 000 Mk. 
der Hamburger Bank auf das Gesellschaftsbaus 
eintragen zu lassen. Der Vorstand wurde mit 
bezüglichen Vollmachten ausgestattet. Weiter be­
schlossen wurde, im Winter 1899/1900 keine Ver- 
anNml»M-ii zu veranstalten.
» Tilsi , 7. September. (Die Uebersührung der 
Leiche- urs Rittmeisters und Eskadronchefs im 
Dragoiier-Regiment Prinz Albrecht von Preußen 

L c - Herrn Grafen v. Rittbcrg nach dem 
Bahnhof fand am Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
vom hiesigen Garnison-Lazareth aus statt. Die 
Beisetzung erfolgt m dem Familienerbbegräbniß 
anf dem Gute Stangenberg (Kreis Stuhm). Die 
überaus streng denkende Lebensauffassung hat den 
Grafen zu dem verzweifelten Schritt veranlaßt, 
infolge Aufgebens des Verlöbnisses seitens seiner 
Braut, an der er bis zum letzten Athemzuge 
treu festgehalten, sich selbst den Tod zu geben.

Königsberg. 16. September. (Vom Gestüt 
Georgenburg.) Die „K. H. Z." schreibt: Wie uns 
mitgetheilt wird, sollen die Mittel zum Ankauf 
der Genrgenburger Begüterung zum größteu Theil 
durch den Verkauf der in der Provinz Sachsen

innerlich wahre Selbstbiographie. Ih n  ziert der 
Beiname ..Bürgerpatriot". N. starb am 29. Jan . 
1824 in seiner Vaterstadt.

Tboru. 19. September 1899.
— ( P e r s o n a l i e n  b e i  der  Post.) Versetzt: 

Die Postafsistenten Fornier von Briesen nach 
Thorn.Augustinakowski von Culmsee nach Marien-

— ( P e r s o n a l i e n  vo m G erich t.)  Der 
diätarische Gerichtsschreibergehilfe Szczhpinski in 
Culmsee ist zum etatsmäßigen Gerichtsschreiber­
gehilfen bei dem Amtsgericht in Rofenberg er­
nannt worden.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  DasUlanen-Regiment 
rückt erst am 20. d. M ts. hier wieder ein. Die 
Reserven dieses Regiments gelangen daher erst 
am 22. zur Entlassung. Die Reserven der Fuß 
artlllerie-Regimenter Nr. 11 und 15. des Bezirks 
Kommandos, der Bespannnngs-Abtheilnng Train- 
Bataillons Nr. 17. sowie sämmtliche Oekonomie- 
Handwerker der Truppentheile gelangen erst am 
diesjährigen spätesten EntlaffunaStermme. also erst 
am 30. September, zur Entlastung.

— (D urchreise.) Heute passtrte mit dem 
0-Zuge der General-Gouverneur von Warschau, 
Fürst Jmeritinsky. in einem besonderen Salon­
wagen den hiesigen Lauptbahnhof. um sich nach 
P aris zu begeben.

7" ( Pa t en t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
Patent- und. technische Bureau von Paul Müller. 
Zivil-Jngemeur und Patent-A nw alt in Magde­
burg. Vertreter W. Kratz. Ingenieur. Mocker- 
Thorn. Gebrauchsmuster-Eintragungen. Geleis­
hebestock von Eisen mit Klause und Durchschlags- 
hebel. Richard Hertzer, Lautenburg. Westpreußen. 
— Ordner für Zeichenutenstlien mit in Fächer ge­
theilten herausnehmbaren Einsätze». Johannes 
Casperowitz. Bruß. Kreis Konitz.

— ( K r e i s t h i e r a r z t . )  Der Minister für 
Landwirthschaft hat dem Ober-Roßarzt a. D. 
Paul in Tuchel die bisher von ihm kommissarisch 
verwaltete Kreisthierarztstelle für den Kreis Tuchel 
endgiltig verliehen.

— ( A n o r d n u n g  d e s  K r i e g s  M i n i ­
s t e r i u m s  b e z ü g l i c h  d e r  M a n ö v e r . )  
Seitens des Kriegsministeriums ist den Truppen- 
kommandos der dringende Wunsch ausgesprochen 
worden, daß die Feststellung derjenigen Truppen- 
theile, deren Mannschaften in unznlässiger Weise 
während der Uebungen Grundstücke betreten oder 
ich an der Entwendung von Früchten rc. betheiligt 
haben, in Zukunft »ach Möglichkeit gefördert 
werde.

— ( De r  W i n t e r - F a h r p l a n  f ü r  den  
E i s e n b  a h n - D i r e k t i o n s b e z i r k  B r o m ­
berg)  enthält n. A. folgende wichtigeren Aende­
rungen: (Es werden keine Züge neu eingelegt ) 
Gemischter Zug 431 fährt 8 Min. früher von 
Thor» und trifft 25 Min. früher in Alexandrowo 
ein. Gemischter Zug 432 von Alexandrowo bis 
Thorn 36 Min. später, um den Anschluß des uenen 
Zuges 53 aus Warschau aufzunehmen. Gemischter 
Zug 434 von Alexandrowo bis Ottlotschin ver­
kehrt 10 Min. später.

— ( F o r t s c h r i t t e  d e s  P o l e n t h n m s  i n  
W e s t p r e n ß e n . )  Ueber das Polenthum in West­
preußen hat soeben der polnische Journalist und 
Redakteur Ignatz Danielewski in Thorn eine

längere Arbeit veröffentlicht, der wir folgendes 
entnehmen: Nach der letzten Volkszählung betrug 
die Zahl der Katholiken in der Provinz West­
preuße» 766380, die der Protestanten 727124. Es 
überwiegen also die Katholiken mit 39256 Köpfen. 
Da nun die Polen in Westpreußen ausnahmslos 
Katholiken sind. die Zahl der Katholiken deutscher 
Nationalität in Westprenßen verhältnißmäßig 
nicht groß ist. so kann man sagen, daß nahezu 
die Hälfte aller Bewohner Westprenßens gegen­
wärtig polniscker Nationalität ist. Vor dreißig 
bis vierzig Jahren bildete» die Polen in West- 
Preußen nnr ein Drittel der Bevölkerung. Am 
stärksten vertrete» sind die Katholiken in den 
Kreisen Konitz-Tnchel (78,1"/«), Berent-Stargard 
(78.6»/»). Karthans-Neustadt <74.9°/»). Schwetz 
(57.6 "/»). Thorn-Culm (54.5 '/«). Von den ge 
nannten Kreisen hat allerdings der Reichstags­
wahlkreis Konitz-Tuchel eine sehr große Anzahl 
deutscher Katholiken. Redakteur Danielewski 
führt nun aus. daß das Polenthum besonders in 
geistiger Hinsicht außerordentliche Fortschritte in 
Westpreußen gemacht habe. Bis zum Jahre 1848 
gab es keine einzige polnische Buchdruckerei und 
Zeitung in Westpreußen. Heute giebt es in West­
preußen neun polnische Buchdruckereien. 2 täglich 
erscheinende. 4 dreimal wöchentlich erscheinende 
Blätter und außerdem noch mehrere Wochen­
schriften. Die Zahl der polnischen Aerzte inWest- 
prenßen beträgt heute über 60. die der polnischen 
Rechtsanwälte über 20 und ein Dutzend Apotheken 
sind heute in polnische» Händen. Vor 40 Jahren 
gab es in ganz Westprenßen 5 polnische Aerzte, 
2 polnische Rechtsanwölte, und keine einzige 
Apotheke war damals in polnischen Handen. Seit 
1875 besitzt auch Westprenßen eine polnische wissen­
schaftliche Gesellschaft mit dem Sitze in Thorn. 
Dieselbe zählt heute 226 Mitglieder in der ganzen 
Provinz (Geistliche. Aerzte, Rechtsanwälte, ehe­
malige Gymnasiallehrer, Ingenieure, Techniker 
u. s. w.) Auch die Zahl der polnischen Kreditge­
nossenschaften nach dem System Schnlze-Delitzsch 
ist in Westprenßen in den letzten 15 Jahren sehr 
gewachsen. Es giebt in Westpreußen gegenwärtig 
in der S tadt und auf dem Lande insgesammt 
34 polnische Genossenschaften mit über 10000 
Mitgliedern, rnnd anderthalb Millionen Mark 
eigenem Vermögen und über fünf Millionen Mark 
Depositen.

— ( V e r b a n d  d e r  V e r e i n e  deut scher  
M o l k e r e i  - B e a m t e n .  -Besi t zer  u nd  
-P äc h te r.)  Der achte Verbandstag wurde 
gestern in Danzig eröffnet. Es sind vertreten die 
Provinzen resp. Landschaften Ostpreußen, Hannover, 
Pose:', Brandenburg. Schleswig-Holstein, Hessen- 
Nassau, Oldenburg. Pommern, Lauenburg, Sachsen, 
Thüringen und Brandenburg mit 37 stimmberech­
tigten Verbandsmitgliedern. Der Geschäftsführer 
Herr Brocks - Bunzlau erstattete den Ge­
schäftsbericht. wobei er mit Genugthuung hervor­
hob. daß die Mitgliederzahl des Verbandes bereits 
1000 überschritten habe. Dem hierauf erstatteten 
Kassenbericht wurde Decharge ertheilt. Die bis­
herigen Delegirten zum deutschen milchwirthschaft- 
lichen Verein, sowie die beiden Kuratorienmitglieder 
wurden per Akklamation wiedergewählt. Zn der 
Frage bezüglich der Erwerbung der Rechte einer 
juristischen Person oder der Eintragung des Ver­
bandes in das Vereinsregister referirte eingehend 
Herr Dr. Krüger. Redner kam zu dem Resultat, 
daß es im allgemeinen nicht empfehlenswerth 
wäre, den Erwerb der Rechte einer juristischen 
Person für den Verband zu erstreben. Die Ver­
sammlung ließ darauf die Sache einstimmig fallen. 
Nach einer Berichterstattung über das Preßorgan 
des Verbandes, das einen Reingewinn von 6000 
bis 7000 Mark im laufenden Etatsjahre erzielen 
werde, hielt Herr Schütt - Dortmund einen Vor- 
trag über die Wohlfahrtskasse des Verbandes, in 
welchem er hervorhob, daß die Mitglieder sich 
mehr mit der Frage der Agitation für die Wohl­
fahrtskasse beschäftigen möchten. Die Frage: 
„Empfiehlt es sich. daß seitens des Verbandes ein 
Vertrag mit einer Haftpflicht-Gesellschaft für Ver 
bandsmitglieder geschlossen w ird?" besprach Herr 
Brocks-Bunzlau- Er führte zunächst aus, daß das 
bürgerliche Gesetzbuch inbezug auf diese Frage ein­
schneidende Bestimmungen enthalte, die wohl ge­
eignet wären, näher erörtert zn werden, auch be­
fürwortete er den Abschluß eines solchen Vertrages.

— ( Au ß e r o r d e n t l i c h e  J n n n n g s - V e r ­
s amml ung . )  Die Schlosser-, Uhr-, Spor-, 
Büchsen-, Windenmacher- und Feilenhauer-Jnnnng 
hielt am Sonnabend Nachmittag auf der Herberge 
der vereinigten Innungen eine außerdentliche kon- 
stituirende Versammlung ab. Die königliche Re­
gierung hat die auf Grund des neuen Handwerks­
gesetzes umgearbeiten Statuten für eine freie 
Innung genehmigt, nur forderte sie geringfügige 
Aenderungen bei vier Paragraphen, die sofort vor­
genommen wurden. Als Regierungsbevollmäch- 
tigter war an Stelle des verhinderten Syndikus 
Herrn Kelch Herr Stadtrath Borkowski anwesend. 
Die Wahl des neuen Jnnungsvorstandes ergab 
folgendes Resultat: Robert Tilk Obermeister, 
Richard Lehman« Stellvertreter und Schriftführer. 
Seepolt Kassenführer, August Berndt und Max 
Lange Prüsnugsmeister und Gesellenausschuß; die 
Wahl des Ausschusses für das Lehrlingswese» 
findet im nächsten Quartal statt. Nach Erledi­
gung der Geschäfte blieben die zahlreich Anwesen­
den noch einige Zeit gemüthlich beisammen. Bei 
dieser Gelegenheit wurde zur Beschaffung einer 
neue» Jnnungsfahne eine Sammlung veranstaltet, 
die etwa 19 Mk. ergab; bisher waren für diesen 
Zweck 50 Mk. aufgebracht worden.

— ( Z u r  V o r s i c h t  i m T r i n k e n )  nach 
dem Genusse von Obst. neuen Kartoffeln und 
Gurken mahnt der schnelle Tod eines rüstigen 
Mannes in Menselwitz, der noch am Sonntag ge­
sellig froh verkehrte und bereits am Mittwoch 
früh nach vorausgegangenem heftigen Brechdurch­
fälle starb.

— (Ein  g r o b e r  B e t r u g s v e r s u c h )  wurde 
am Sonntag in dem Gummiwaarengeschäft von 
Müller (Woelcke) versucht. I n  demselben erschien 
ein gut gekleidetes Mädchen von ungefähr zwanzig 
Jahren und übergab einen Brief. Derselbe, von 
ungelenker Mädchenhand und fehlerhaft geschrieben.

war von einer dem Geschäftsinhaber bekannten 
Dame unterschrieben und enthielt das Ersuchen, 
der Ueberbrnigerin des Schreibens ein P aar 
Gnmmffchuhe auf Kosten der Dame zu übergebe». 
«  - ?km .Kaufn,an» infolge der Schreibart des 
^ ! « n / b r e  Sache verdächtig vorkam, so schickte er 

^'"nadchen mit den Gummischuhen zu der 
Dame selbst. Letztere erklärte darauf, daß sie von 
U ," . oder der Bestellung nichts wüßte, es
sich also um emen plumpen Schwindel handelte.

« S L l E M L Z
Woelfel. Amtsrichter Zippel. Landrichter Technos 
und Landrichter Schreiber. Die Staatsamvalt^ 
schaft vertrat Herr Rechtsanwalt Rothardt. Ge­
richtsschreiber war Herr Gerichtsdiätar Kompa. 
Außer der Strafsache gegen Brejski. über die wir 
bereits in der gestrigen Nummer berichtet haben, 
kam gestern noch die Strafsache gegen den Pferde­
knecht Thomas Dybowski aus Linowitz wegen ge­
fährlicher Körperverletzung zur Verhandlung. 
Dybowski hielt sich am 1. Ju n i d. J s .  mit dem 
Stellmacherlehrling Vinzent Zakrzewski und ver­
schiedenen russischen Arbeitern im Gasthanfe zn 
stolno auf. Im  stark angetrunkenen Zustande 
band er mit Zakrzewski Händel an und versetzte 
demselben mit einem Stock eine» Hieb über die 
Schulter. Als die russischen Arbeiter von der 
Mißhandlung des Zakrzewski hörten, entspann sich 
zwischen ihnen und Dybowski eine allgemeine 
Schlagerei, bei der Dybowski den kürzere» zog. 
^ErGenchtshof erkannte gegen Dybowski wegen 

Körperverletzung in einem Falle auf 
zwei Monate Gefängniß. Von der weitergehen­
den Anklage, in einem zweiten Falle der Körper­
verletzung sich schuldig gemacht zn haben, wurde 
Dybowski freigesprochen. — Alsdann wurde noch 
gegen den Kaufmann Panl Boß aus Culm wegen 
einfachen Bankerotts verhandelt. Boß wurde zu 
3 Tagen Gefängniß verurtheilt.

— (Von der  Weichsel . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thorn betrug am 18.2,22 Meter 
über 0. Windrichtung W. Angekommen sind am 18. 
die Schiffer Joh. Burnicki, Kahn mit 8800 schwedi­
schen Pflastersteinen von Danzi gnach Thorn,M.Gra- 
szewicz, Kahn mit 1800 Ztr. Kohlen von Danzig 
nach Plock. S. Graszewicz. Kahn mit 1800 Ztr. 
Kohlen von Danzig nach Plock, D. Kubacki, Kahn 
mit 1850 Ztr. Kohle» von Danzig nach Wloclawek. 
Abgefahren ist der Schiffer P . Wilgorski. Kahn 
mit 1400 Ztr. Rohzucker und 20 Faß Spiritus von 
Thorn nach Danzig, sowie der Kapitän Ulrich, 
Dampfer „Wilhelinine" mit 87 Faß Spiritus und 
600 Ztr. Mehl von Thorn nach Königsberg. — Der 
Wasserstand betrug heute 3,05 Meter über 0. 
Windrichtung S.W. Angekommen sind die Schiffer 
A. Kopczhnski, Kahn mit 1800 Ztr. Kleie von 
Warschau nach Thorn. I .  Kotowski. Kahn mit 
1500 Ztr. Kleie von Warschau nach Thorn, H. Witt. 
Kahn mit 1100 Ztr. Kleie von Warschau nach 
Thorn, I .  Drulla, Kahn mit 2000 Ztr. div. Güter 
von Danzig nach Thorn. F. Jesiorski, Kahn mit 
2100 »Ztr. Rübenschnitzel von Wloclawek nach 
Danzig, I .  Jesiorski, Kahn mit 1850 Ztr. Rüben- 
schnitze! von Wloclawek nach Danzig. Rob. Krüger. 
Kahn mit 2200 Ztr. Gerste von Wloclawek nach 
Berlin. I .  Kreß. Kahn mit 2300 Ztr. Rips und 
Roggen von Plock nach Danzig.

,..A°dgor». September. (Ein entsetzliches Un­
glück) hatte heute Morgen sich hier leicht ereigne» 
kouuen. Als nach 6 Uhr die Kanalarbeiter in den 
Schacht, der in der Mittelstraße 4.60 Meter tief 
ist, stiegen und mit der Arbeit begannen, gab plötz­
lich die linke abgesteifte Bretterwand, von der 
nach Ansicht des Unternehmers jedenfalls von ruch­
loser Hand einige Streifen (Querhölzer) gelöst 
worden waren, und eine viele Zentner schwere 
Erbmasse stürzte auf die drei Arbeiter Selinau 
und Jakob (Vater und Sohn): während es dem 
Sellnau «nd dem jungen Jakob gelang, rechtzeitig 
aus dem einstürzenden Schacht zu entkommen, be­
grub die Erd- und Brettermasse den alten Jakob 
unter sich. und nur der Geistesgegenwart der dem 
sicheren Tode entkommenen beiden Arbeiter ist es 
zu verdanken, daß der Verschüttete, noch ehe es zu 
spät war, aus seinem Grabe hervorgezogen worden 
ist. einige leichte Abschürfungen am Kopfe davon­
tragend.

Mocker, 17. September. (Gefunden) ist ein 
Portemonnaie mit In h a lt im Chansseegraben an 
der Barriere in der Spritstraße. Näheres im 
Amtsbnreau.

(:j Mocker, 18. Sept. (Versagte Genehmigung.) 
Die Gemeindevertretung hat vor einiger Zeit be­
schlossen. an die S c h ü t z e n g i l d e  eine Parzelle 
von 3'/, Morgen zum Preise von 100 Mk. für den 
Morgen zu verkaufe». Das Land liegt neben 
dem Friedhofe von Mocker unweit des Kranken­
hauses. Der Kreisausschnß hat die Genehmignug 
zur Veräußerung versagt, da es nicht im Interesse 
der Gemeinde liegt, Land, welches dieselbe früher 
oder später selbst brauchen wird, zn einem kaum 
nennenswerthen Betrage zu veräußern, es auch 
nicht angebracht ist, Schießplätze in der Nähe von 
Friedhöfen «nd Krankenhäusern herzurichten.

— ( E r l e d i g t e  S c h n l s t e l l e . )  Stelle zu 
Braadorf. Kreis Konitz. kathol. (Meldungen an 
Kreisschnlinspektor Rohde zu Konitz.)

Die alte Weckuhr.
Nach dem Holländischen von E. Ot t e r ,  (Berlin).

---------  (Nachdruck verboten.)
Nein, über diese verwünschte Schüchtern­

heit! — M orgen wollte er fort und nun 
hatte er noch immer nicht den M uth  gefunden, 
Anna seine Liebe zu gestehen.

Aergerlich w arf Doktor Fritz M ülder seine 
Z igarre fort und ging unruhig, zwischen den 
gepackten Koffern, im Zimmer auf und ab.

S o g ar beim Packen hatte sie ihm geholfen. 
Ohne sie wäre er mit den vielen Büchern 
nie fertig geworden.



Nun war es bereits sieben Jahre her, 
-aß er als grüner Junge das Gymnasium 
verlassen und zu ihrer Mutter gezogen. Er 
fühlte sich hier glücklich wie daheim.

Anfangs hatte nur Frau Koster für ihn 
gesorgt, und Anna, die damals ein ausgelassener 
vierzehnjähriger Backfisch war, ihn zur Ziel­
scheibe ihrer bösen Neckereien gemacht, die 
er ihr indeß niemals übel nahm. Und zur 
Belohnung für seine heldenhafte Resignation 
stellte sie ihm oft einen Strauß hübscher, 
frischer Feldblumen auf den Schreibtisch. 
Trieb sie es aber zu arg mit ihm, dann zog 
er sie wohl manchmal zur Strafe an den 
langen Zöpfen. Sie schmollte dann nicht 
lange, deren sie konnte ihm nie so recht von 
herzen gram sein.

Eines schönen Tages waren die langen 
Hüpfe verschwunden und aus dem Kind war 
eine Jungfrau geworden, die jetzt mit der 
Mutter den Haushalt besorgte und sich um 
das Wohl und Wehe des Studenten Mülder 
ganz besonders kümmerte. Dies gefiel Fritz 
sehr, und so ward sie bald in allen Ange­
legenheiten seine treue Rathgeberin.

So verlief ein Semester nach dem anderen.
Mülder war inzwischen Doktor der Phi­

losophie geworden, dachte aber eigentlich nie 
so recht daran, daß dieses Idyll in Frau 
Kosters Haus jemals ein Ende nehmen könne. 
Früher, als er erwartet, berief man ihn an 
ein Gymnasium. Er hätte sich darüber freuen 
sollen, aber je näher der Tag der Abreise 
heranrückte, desto unglücklicher wurde er. 
Es überkam ihn ein Gefühl unbeschreiblicher 
Verlassenheit, wenn er daran dachte, daß er 
dann Anna nicht mehr in seiner Nähe haben 
und ihre Stimme nicht mehr hören würde.

Fast ohne daß er es merkte, hatte dieses 
Mädchen sein Herz erobert. Er liebte sie.

Und Anna? Liebte sie ihn auch?
Ueber diesen Punkt konnte Doktor Mülder 

sich keine Klarheit verschaffen. Ein anderer 
wäre gerade auf sein Ziel losgegangcn» hätte 
das Mädchen einfach gefragt. Aber, oh, über 
seine lächerliche Schüchternheit! Der barscheste 
Professor; konnte ihm keine Furcht einflößen, 
aber wenn Anna ihn mit ihren lieben, blauen 
Augen so treuherzig ansah, dann schwanden 
alle guten Vorsätze, und er stotterte und 
stammelte wie ein Schuljunge beim ersten 
Examen. — Und morgen sollte er abreisen, 
abreisen, ohne Gewißheit zu haben! Dann 
wäre sie auf immer für ihn verloren. Kein 
Mann war so schüchtern wie er. Advokat 
Bergen machte ihr'sehr auffallend den Hof 
und Doktor Meyer hatte ihr erst kürzlich, nach 
dem letzten Ball, einen prächtigen Strauß 
geschickt. Er sah es kommen, daß sie ihm 
verloren ging. Und wer war dann daran 
schuld? — Nur seine Schüchternheit!

Aus diesen und ähnlichen Gedanken ward 
er durch ein Klopfen an -er Thür unsanft 
aufgeschreckt.

Er rief „herein/ und Anna betrat mit 
heiterem Lächeln das Zimmer. Bei ihrem 
Anblick stieg ihm das Blut zu Kopf.

„Nun, Herr Doktor, so in Gedanken? 
Sie sind Wohl schon ganz in Kreuzberg?*

„Jawohl, Anna !* erwidirte er und hätte 
sich selbst am liebsten geohrfeigt. Konnte er 
denn nicht erwidern: „Nein, das bin ich 
nicht, alle meine Gedanken sind hier bei 
Ihnen, bei Ihnen ganz allein! Was kümmert 
mich Kreuzberg, wenn S i e  nicht mit mir 
kommen als meine geliebte Frau?*

„Ich bringe Ihnen die Weckuhr zurück, 
fuhr Anna fort. „Denken Sie nur, der Uhr­
macher meint, es sei ein alter Kram, den 
man nicht mehr repariren könne.*

„So, so,* sagte Mülder zerstreut.
„Wissen Sie auch," plauderte Anna weiter, 

»daß er eigentlich recht hat? So lange ich

niemals richtig. Wir haben sie immer gestellt, 
aber geweckt hat sie nie, das habe immer ich 
besorgen müssen.*

„Ja, da haben Sie ganz recht, Fräulein 
Anna . . .*

Hier stockte er.
Fragend blickte sie ihn au.

„Aber was, Herr M üller?"
Herrgott, wenn sie ihn nur nicht jetzt, 

gerade jetzt so angesehen hä tte !
Da war sie wieder, seine alte, verd.. . .  

Schüchternheit.
„Aber ich kann die Uhr doch nicht fort­

werfen*, sagte er zerstreut, „sie ist ein An­
denken meines Vaters.*

Etwas wie Enttäuschung malte sich auf 
ihrem Antlitz. Aber nur für eine Sekunde, 
dann lächelte sie ihn wieder heiter an.

„Ich weiß, darum brachte ich sie zurück. 
Hier, verpacken Sie sie gut! Und ich hoffe, 
daß sie Sie in Kreuzberg nicht blos an 
Ihren Vater, sondern auch manchmal an 
uns erinnern möge.*

M it diesen Worten wandte sie sich der 
Thür zu.

„Fräulein Anna!* rief er, „Fräulein 
Anna — einen Augenblick noch, bitte! Ich 
muß Sie — etwas fragen!*

Sie wandte sich um. Wäre er nun nicht 
allzusehr mit sich beschäftigt gewesen, so 
hätte er sehen müssen, daß auch sie dunkelroth 
geworden, als sie fragte:

„Was möchten Sie mich fragen, Herr 
M ülder?*

„Ach -  ob sie -  ob ich — ich meine 
— ich wollte —"

Er hatte sich überschätzt.
Als ihre Blicke sich begegneten, stammelte 

er verlegen:
„Ich wollte blos bitten, daß Sie mir — 

ob Sie mir heute ein Abendessen Herrichten 
wollten?

Sie lächelte leicht und fragte halbspöttisch 
„Sonst nichts? Das thun wir ja alle 

Abende, auch ohne daß Sie darum bitten.* 
Damit war sie verschwunden.
Und wieder saß Mülder grübelnd im 

Lehnsessel. Anna schien übel gelaunt; und 
es war am Ende doch ganz gut, daß er sie 
heute nicht gefragt hatte, denn sich einen 
Korb holen . . . !  B r r ! Aber hatte sie 
nicht gesagt, die Weckuhr möge ihn manch­
mal auch an s ie  erinnern? . . . Wie lieb 
hatten diese Worte geklungen! Wie herzig! 

Ja , die Weckuhr!
Er betrachte das alte Uhrwerk, da vor 

sich auf dem Tisch, genau. Der Uhrmacher 
hatte es „alten Kram* genannt. Natürlich, 
solch ein Mensch sieht nur den materiellen 
Werth, den idealen weiß er nicht zu schätzen. 
Fritz erinnerte sich noch ganz genau, wie die 
Uhr bereits im Elternhause ganz nach ihrem 
eigenen Wohlgefallen geschnarrt oder ge­
schwiegen hatte. Wollte er früh geweckt sein, 
so konnte er sicher sein, daß die Weckuhr 
schwieg und er sich verschlief. Legte er sich 
dagegen Sonnabend abends mit der löblichen 
Absicht zu Bett, am nächsten Tage einmal 
ordentlich auszuschlafen, so konnte er sicher 
sein, daß dieser Taugenichts mit seinem 
Höllenlärm ihn schon früh um 5 Uhr weckte. 
Aber abgesehen von all diesen Schrullen war 
es doch ein gutes, liebes Uhrwerk, besonders 
da Anna es so häufig in der Hand gehabt 
und so sorgsam abgestäubt hatte. Seinet­
wegen mochten alle Uhrmacher der Welt 
spöttisch über das alte Ding lächeln, er würde 
es doch mitnehmen und stets in hohen Ehren 
halte«.

Während er nun so philosophirte, legte 
er sich in den Sessel zurück und, ermüdet 
von den Scherereien des Packtages, schlief er
langsam e in .------------

„Mama,* sagte Anna etwa eine Stunde 
später zu ihrer Mutter, „es ist so still bei 
F ri—, beim Doktor Mülder. Soll ich mal 
nachsehen?*

Und nach einer bejahenden Antwort der 
Mutter klopfte sie leise an feine Thür, er-

mich entsinnen kann, ging Ihre alte Weckuhr hielt aber keine Antwort. Behutsam öffnete
sie und trat ein.

Mülder lag in tiefem Schlummer im 
Lehnsessel. Ein glückliches Lächeln umspielte 
seine Lippen. Er träumte eben, daß er seine 
leidige Schüchternheit überwunden und Anna 
um ihre Hand gebeten hatte.

M it leisen Schritten näherte sich das

Mädchen dem Schlafenden, bis sie dicht vor 
ihm stand, und blickte ihn herzlich an. 

Warum sagte er ihr nur nichts?
Konnte er denn nicht in ihren Augen lesen, 

daß sie ihn zum Sterben lieb hatte und nur 
auf seine Frage wartete? — Er war ein so 
lieber, vortrefflicher Mensch . . . Und er sah 
so hübsch aus, auffallend hübsch sogar, mit 
der hohen Stirn, dem starken, schwarzen Haar, 
der feinen Nase und dem kräftigen Mund
unter dem wohlgepflegten Schnurrbart.------

„R rrrrrrrr!" . . . Das war die Weck­
uhr, die dem Eigenthümer ihren üblichen 
Streich spielte.

Fritz fuhr in die Höhe, noch ehe Anna 
verschwinden konnte, und leicht über sich ge­
beugt sah er das Mädchen mit dem liebe­
vollen Blick in den hellen Augen! Und in 
der Kühnheit, die er sich eben angeträumt 
hatte, schloß er sie ohne weiteres fest in seine 
Arme und sagte ihr all das in das er­
glühende kleine Ohr, was er ihr schon seit 
Jahren so unendlich gern gesagt hätte! — 

„R rrrrr!" schnurrte die Weckuhr plötzlich 
noch einmal. Aber ganz sanft und leise. 
Sie schien mit sich und dem jungen Paare 
zufrieden zu sein. ______________

tagsabgeordueten Adickes, war Polrzelarzr 
und Vorstand der Schutzpocken-Jmpfanstalt.

( U e b e r  e i n  schreckl iches G r u b e n ­
unglück) wird aus S t. Johann a. d. Saar, 
16. September, berichtet. Heute Mittag 
entstand auf der Kohlengrube „Reden* bei 
Neunkirchen durch Dämpfe, welche von einem 
brennenden Flötz ausgingen, eine Explosion. 
Acht Arbeiter, welche in der Nähe mit dem 
Aufbau einer Mauer beschäftigt waren, und 
ein Steiger sind erstickt. Bisher hat man 
noch keine Leiche gefunden.

Mannigfaltiges.
(B eg n ad ig u n g .) Wie dem „Goth. Volksbl 

von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird. ist 
vor einigen Tage» die im Jahre 1894 wegen fort­
gesetzter Dienstmädchen-Mißhandlung zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Frau Oberförster Gerlach 
aus dem Weiberznchthaus in Hassenberg entlassen, 
also nach Abbüßung der halben Strafe begnadigt 
worden.

(W ied er e in  E rd s to ß  in  Laibach.) Aus 
Laibach wird gemeldet, daß dort Montag früh 
6'/« Uhr ein mehrere Sekunden währender, ziem­
lich starker Erdstoß verspürt wurde, der übrigens 
keinen Schaden verursachte.

( D a s  Gönczi'sche E h e p a a r  f es tge­
n omme n . )  Gönczi mit Ehefrau sind, wie 
schon telegraphisch gemeldet, infolge der un­
ausgesetzten, unermüdlich weiter betriebene» 
Maßnahmen der Berliner Kriminalpolizei, 
welche die Bilder und das Signalement der 
steckbrieflich Verfolgten in Tausenden von 
Exemplaren an alle Polizeibehörden und 
deutschen Konsulate im Auslande verbreitet 
hatte, in Rio de Janeiro ergriffen; sie geben 
ihre Identität mit den Gesuchten zu, be­
streuen aber die Strafthat, obwohl sie sich 
dabei widersprechen. Da gegen die Ehelente 
beim Gericht das Untersnchnngsverfahren 
schwebt, sind die weiteren Schritte in dieser 
Angelegenheit, namentlich der Antrag auf 
Auslieferung, von der Justizbehörde vorzu­
nehmen.— Bereits Anfang vorigen Monats 
war von dem deutschen Konsulat in Rio die 
Mittheilung eingegangen, daß Gönczi mit 
Frau in Curitiba südlich von Rio gesehen 
worden seien, auch sei ein weißer Spitz bei 
ihnen gewesen. Jedenfalls haben Gönczi 
und Frau auf irgend eine Weise erfahren, 
daß sie erkannt seien, und es vorgezogen, recht­
zeitig nach Rio überzusiedeln, wo sie leichter 
zu verschwinden hofften. Da man die Ehe­
frau Gönczi nicht als Mitschuldige betrachtet, 
ist auch bisher kein Haftbefehl gegen sie er­
lassen, dieselbe wird daher auch znr Zeit in 
Rio nur provisorisch festgehalten. Ob nun 
schließlich doch ihre Ueberführung nach Berlin 
gewünscht werden wird, hängt von der Ent­
scheidung der Justizbehörde ab. Ueber die 
Frage, ob bei den Verhafteten größere Geld­
summen vorgefunden sind, verlautet noch 
nichts, doch neigt man in Berlin der Ansicht 
zu, daß beide nicht viel Geld haben mit sich 
nehmen können, da es erwiesen ist, daß 
Gönczi sich noch mehrere Tage nach dem 
Morde vergeblich bemüht hat, den Geld- 
fchrank der Frau Schnitze zu öffnen, und er 
außerdem noch den Versuch gemacht hat, von 
einem befreundeten Schuhmacher 400 Mark 
zu borgen.

( S e i n e n V e r l e t z n n g e n  e r l e g e n )  
ist Kreisphysikus Sanitätsrath Dr. Adickes 
in Hannover, der, wie wir kürzlich meldeten, 
bei einer Radfahrt von der elektrischen 
Bahn überfahren und schwer verletzt wurde. 
Dr. Adickes, ein Sohn des früheren Reichs-

Vom Hochwasser.
M ü n ch en , 18. September. I n  der heutigen 

Sitzung der Gemeindekollegien theilteBürgermeifter 
von Borscht mit. daß der Prinzregent die Absicht 
knndgegeben habe. die nach ihm bekannte einge­
stürzte Brücke aus eigenen Mitteln von neuem 
erbauen zu lasten und zum zweiten Male der 
Stadtgemeinde München znm Geschenk zu machen.

D r e s d e n ,  18. September. Amtlich wird 
gemeldet: Der Umschlagverkehr am Elbquai in 
Riesa, Dresden-Altstadt und Dresden-Neustadt 
ist wieder aufgenommen.

Wi e n .  18. September. Der Verkehr von Kuf- 
stein. Mühldorf und Lolzkirchen nach Rosenheim. 
ferner von Mühldorf nach Simbach nnd Nenmarkt 
a.jRott und von Plattling nach Pasta» ist unter­
brochen. Die Beförderung nach Süddentschland 
erfolgt über Gmünd.Bndweis nnd Pilsen beziehungs­
weise Eisenstein oder Fürth. Nach Süddeutsch» 
land und der Schweiz erfolgt die Beförderung 
auch über Marburg—Franzensfefte—Innsbruck 
oder Leoben—Billach—Innsbruck.

Die Donau hat gestern Abend mit 8,66 m über 
normal de» höchsten Wasterstand erreicht. Im  
Laufe der Nacht ist der Wasterstand um 2 «m ge­
fallen.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn
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Amtliche Notirnngen der Danziger Prodnkten- 
Börfe

von Montag den 18. September 1899.
F ü r Getreide. Hülseufrüchte nnd Oelsaat«, 

werden außer de» uotirteu Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßlg 
vom Künfer au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 742-777 Gr. 144 
bis 151 Mk.. inland. bunt 692—756 Gr. 132 
bis 146 Mk.. inländisch roth 718—783 Gr. 
134-150 Mk.

Roggen  ver Tonne von 1VVV Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
711-741 Gr. 141-143 Mk.. transito grob- 
körnig 682 Gr. 109 Mk.

G ers te  per Tonne von 1609 Kilogr. inländ.
große 620-701 Gr. 132-142 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1600 Kilogr. inländ. 
118 Mk.

Rübs en  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer- 175—178 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. mland.
Winter- 212 Mk.. transito Sommer- 180 Mk. 

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,20—4,27'/, Mk., 
Roggen- 4.35-4,60 Mk.

H a m b u r g .  18. September. Rüböl fest 
loko 49. — Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — 
Petroleum fest, Standard white loko 7.60. — 
Weiter: Veränderlich.

20. Septbr.: Sonn.-Aufgang 5.44 Uhr.
Sonn.-Uuterg. 6.02 Uhr. 
Mond-Anfgang 5.56 Uhr. 
Mond-Unterg. 7.01 Uhr.

ÄWss. M»GsMt sir 
M n K i m i M « .

Der Winterkursus beginnt
A M - den 1. Oktober. WW

Auf Wunsch: Privat-K nrsus. 
,Einfiihr«vg ia KSbrir LrjikisilogrMisr!* 

Anmeldungen nehme bereits ent­
gegen.

km m a Dm m skm ann
geb. priest!,

Thorn, Brauerstr. 1.

/U MIN. VK8. M z M tz t tk r
hat ein leistungsfähiger oNpreußischer 
Lieferant laufend abzugeben. Anstaue» 
erbeten an die Geschäftsstelle d. Ztg 
unter *» «  SS.

Jagdhund
zu verkaufen. Bon wem. sagt die 
GekchSstsstelle dieser Zeitung.
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vormals I. L V. Sebieäwa êr, L§I. LoMvkeraulev, ktuttxart.

^ l ü g s l  -  P i a n i n o s  «  i ^ s r m o n i u m s
" «lnadvrlrvlkei» i»  Von, 8i>iel»rt n. ^

Laus vonVer 2NM Voueert gestellte k'lüssel bat mied sebr befriedigt. 
VorrüAliebsts veisrrmAeu dieser rübwliebst bekannten PadriL. 
Hervorragend im Ion, ausgeLsiebnet genaue Spielart, 
ver bervorrag. Ligensebalt. mir seit lange rübwliebst bekarwl. 
vnübertreküreb und anssergenöbnlied.
Ibre Instrumente baden wir ausserordentlieb gefallen. 
H-nsgeseiebnet, kräftig und gesavgrelob LUgleleb.
Lbr Flügel nar bei karsikal-Interxrvtation vorLÜglled.

Lduarä krieg.
LenseLt. 

k'ranL 1 .182t. 
k . L a86ÄgnL. 
^Lton LubLoslolü.
0 . 8L !nt-8LLVS.
r .  Lottl.

H -osss 6o/t/sno Lfecka/7/e s

Alleinvertretung: ködert Süll. v o n r l x ,  LroSdänLeag. 36.

W Empfehle mein großes Lager hochfeiner

8 M  M  M c h M M
sowie eleganter

Selbstfahrer.
Keftrllurrgrn auf Wagen jeder Art werden solide und 

reell ausgeführt.
W  Reparaturen, sowie Arrflackireu alter Wagen sauber, ^  
LÄ schnell und b i l l i g  in der Wagenfabrik LA

V r v .  « 6 .  Ä Ä e r c k s e ' .

Selbstfahrer,
zu k a u f e n  gesucht .  '  I fast ne«. M verkaufen. Zu erfrage» 

P ool M okt«*, BaugeschSst.j in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mizn MiiWM



« 01. KSriigl. ^ renfi. Klasseniotterie.
Klasse. Z iehung am 16. S ep tb r. 1699. (Norm.) 

N ur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. « . St.-A. f. Z.)

24 70 309 49 658 90 719 40 606 960 1015 46 368 
564 85 640 72 2353 409 604 654 60 91 983 3111 22 
208 17 61 325 74 450 66 606 4061 133 201 75 485
699 703 32 616 31 5010 61 232 53 339 403 728 75 815 
?500) S47 6010 76 166 367 445 56 77 502 47 61 679 
80 7146 75 286 398 414 554 939 8109 15 295 493
601 762 919 S212 319 567 750

10371 452 594 875 998 L1002 194 236 562 856 
70 81 901 40 82 12276 350 56 464 608 742 620 984
13141 382 508 72 660 707 (200) 880 14008 141 64
208 13 348 433 61 709 24 657 96 956 15003 166 246 
65 69 319 798 873 937 16023 76 267 400 67 73 563
88 847 17135 66 382 452 818 847 59 18016 104 36
397 606 722 97 879 99 971 1V163 (200) 340 410 26
(300) 56 505 81 (300) 764 70 ^

20274 407 17 65 72 573 920 21117 40 99 (500) 217 
316 596 612 48 708 45 870 86 22037 74 276 ^94 932 
45 23252 60 71 86 406 742 84 24009 16 31 47 148 
248 496 588 694 707 74 97 808 51 979 25081 128 
99 200 29 54 518 629 937 26125 281 365 7 ^  810
27120 432 62 501 691 787 881 901 A  52 73 91 28082 
l20w 177 218 59 326 576 (200) 636 792 93 818 903 
LS032 54 260 67 363 432 42 66 76 562 670 824

-10064 224 396 404 626 982 64 31121 50 76 299 422
601 ^ 8 0 5  39 932 51 32008 128 633 69 902 33037
56 106 (3M) 25 49 235 440 91 568 92 622 838 88 930 
34041 166 301 26 603 (200) 741 903 14 3 5016 62 
246 ^  76 540 654 (200) 738 39 74 88 642 45 55 
98 36047 106 13 273 392 453 91 826 67 37057
E )  63 251 52 500 660 827 54 950 38035 61 112 61 
201 99 347 456 683 »»050 436 760 695

40095 114 93 260 447 57 740 72 825 949 41076 
78 106 51 78 424 81§ 517 98 655 701 14 39 910 14 
42030 32 93 100 78 278 570 93 699 (300) 750 65 886 
V6 99 43071 95 209 328 472 597 (300) 726 892 4  4015 
104 12 31 (200) 47 343 61 419 27 618 61 (500) 91 703 
S93 45007 77 157243 328 49 467 712 69 4  0007 77 
210 37 49 61 336 458 904 6 11 (200) 59 47115 50 58 
96 212 (300) 44 40 5 81 597 669 765 996 (200) 48099 
294 322 456 543 55 69 78 613 21 712 62 950 66 4  0036 
125 346 61 404 26 38 53 79 511 57 648 52 717 902 

50117 275 81 411 32 606 24 44 708 46 882 903 32 
51017 29 307 400 602 999 52065 244 535 714 53005 
224 341 404 577 631 78 705 66 682 911 77 5 4026 
170 206 48 415 553 666 708 645 999 55039 65 269 
474 538 715 647 63 5 6009 412 505 34 77 85 705 72 
854 (300) 970 84 57256 348 441 56 556 76 718 804 68 
V69 58320 42 408 27 513 765 869 (200) 59658 686 
« ^ 0 0 6 9  130 69 291 576 733 946 61 61039 91 143 
2A  ^  314 414 44 704 956 62562 84 662 63149 

405 94 571 842 977 «4338 41 92 559 65 
A I  «5126 209 336 776 «6257 430 617 702 30 846 72 
V90 «7178 91 765 805 94 939 «8095 193 220 31 487
571 617 773 91 842 913 69007 314 49 432 667 642 940 

79164 337 800 27 71169 312 99 431 95 522 712 885 
72032 42 73 98 167 399 417 547 49 651 59 800 59 
69 914 22 67 73007 13 30 243 606 (200) 74075 182 
359 630 88 970 75090 119 (300) 336 (200)1474 569 82 
671 80 713 61 815 41 7«015 131 200 50 474 65 959 
62 77115 308 401 3 69 76 510 34 600 1 65 766 939 
(500) 64 78059 213 41 532 69 600 710 21 44 48 61 73 
813 902 79034 36 69 262 81 357 448 606 944 47 

89111 50 663 85 713 834 905 50 81001 43 113 271 
537 684 717 82090 339 548 49 92 978 9S162 96 432 
78 548 88 610 90 716 866 954 84134 66 260 375 93 
584 689 85003 163 328 57 97 403 8 9 16 660 713 14 
974 81 86017 204 (5 0  9 9 ) 96 366 604 95 752 91
602 87092 185 204 32 357 497 «42 741 97 883 912
39 88061 118 43 84 314 583 740 620 68 72 89021 176 
347 54 424 597 649 79 82 706 940

90005 27 29 66 78 148 446 761 629 952 89 94 91161 
98 368 419 521 23 633 705 992 92005 76 120 406
614 94 991 9S138 265 336 549 617 63 98 821 995
94030 137 357 60 442 66 581 767 88 96 95002
170 236 (300) 42 331 42 652 661 9Ü017 163 689 762
84 608 13 54 66 964 97071 112 19 42 226 365 621
34 37 500 98136 77 82 227 395 896 S46 87 99129 
347 620 52 687 (200) 944 84 

100024 149 76 269 355 509 S3 760 97 871 957 
101111 36 312 26 58 67 98 802 4 61 977 102018 163 
82 301 14 419 624 71 914 103028 52 227 733 812 13
956 104041 113 337 99 456 522 50 617 833 96 907
65 105144 56 340 851 83 106089 205 980 97 107369 
92 462 507 12 706 29 53 71 81 S62 108219 46 950 41- 
«15 971 109260 369 94 560

110094 112 254 300 479 90 546 633 794 879 969 7H 
06 111027 195 263 381 464 598 627 44 50 69 112300^ 
775 842 48 974 81 89 113047 73 146 83 (200) 246 76'
381 89 918 114337 78 432 50 537 768 115196 280
504 760 88 964 116006 34 68 199 269 428 76 80 537!
49 93 637 705 53 117085 195 263 310 90 452 (200) 55
778 640 (200) 118040 192 219 46 73 332 63 582
750 967 79 83 119024 173 207 11 359 94 472 501 
647 823 9311 <

120304 452 57 63 64 510 36 57 684 732 71 680 908! 
121036 52 138 42 322 528 79 646 51 983 122283 433
50 66 571 99 670 759 883 937 123216 339 475 970
124157 265 (300) 330 443 538 (200) 760 606 933 41! 
125112 80 93 (500) 485 624 70 817 945 98 126012k
64 65 (200) 66 211 83 540 762 909 127060 65 194 255'
65 70 331 82 837 128006 186 234 719 129009 35
135 339 55 560 803 22

130006 237 47 320 400 97 659 (200) 88 940 131039 
190 474 570 931 132055 57 104 9 (10 0  0 0 ) 33 402 16
505 891 133058 385 515 722 817 134015 123 276 584
739 55 968 135194 324 (200) 803 47 917 136086 190 
514 610 667 924 137097 110 57 61 241 311 583 606
(300) 56 847 56 74 95 903 138018 117 437 147 692
892 994 139095 109 253 69 673 774 61 820 53

149085 100 343 609 12 86 841 908 141016 63 134 
239 91 385 425 61 525 86 712 21 30 43 142055 681
922 143022 182 302 10 466 524 608 61 76 746 67 95
832 (200) 85 144254 366 428 87 566 76 601 723 145022 
116 71 331 69 500 666 761 816 42 73 81 944 54 146044
111 552 791 943 99 14,7005 47 206 366 474 572 75 799 
807 980 148126 211 363 436 50 657 731 149145 226 
532 80 739 867

150375 510 686 763 834 65 151066 263 450 551 709
42 825 906 69 1 52144 57 206 77 319 (200) 442 533 
153278 377 505 858 922 69 154005 140 398 565 763 
979 155105 (200) 406 33 45 79 579 610 710 81 867 69 
979 84 156063 223 (200) 46 64 801 31 (200) 981 
157005 59 62 158 274 94 735 63 826 56 995 158481 
563 623 26 92 836 76 949 50 159139 212 68 84 412 
17 531 750 65 857 84

169063 114 36 78 83 223 74 462 71 554 (200) 89 
640 812 57 61 161047 255 802 989 162365 469 699 
970 L63012 (200) 62 79 388 500 95 617 730 834 952 
164103 314 415 98 503 694 731 (500) 955 165014 64 
150 527 71 710 90 871 89 166270 546 54 897 970 
167514 24 70 620 717 842 (200) 43 907 168030 193 
368 653 735 886 169199 363 580 710 45 97 835 88 

170185 233 96 510 42 612 30 75 756 842 956 171173 
223 367 666 969 172060 95 136 286 429 38 513 603
43 65 743 75 17S038 65 329 39 519 714U200) 925 70
174060 343 751 889 175022 257 94 404 56 530 732 
877 958 82 176007 34 89 146 87 92 260 584 760 70 997 
177072 168 349 805 946 76 178143 (200) 89 315 510
36 768 179035 74 353 61 629 819 63 915 36

189322 734 69 836 9441 181012 102 517 727 822
60 945 73 75 182076 161 79 343 609 713 58 18S013
112 93 242 71 342 60 87 442 616 760 67 (300) 83 99 
184089 148 91 307 461 514((300) 789 974 185022 
132 446 606 51 91 708 39 841 186239 317 542 (300)
52 662 73 779 860 651668 187420 45 70 94 599 627
78 862 188023 36 170 376 423 74 561 791 861 77 954 
92 189223 32 83 300 15 813

199062 65 266 593 603 752 903 97 191076 402 51
943 192209 82 472 96 (300) 621 58 745 59 84 808 37 
956 58 95 193048 157 92 279 444 710 74 906 25 33
52 194499 743 76 825 33 (S00) 52 195049 222 60
389 446 600 1 56 970 72 1 96311 457 568 95 621 32 
707 996 197066 265 (300) 323 90 472 66 91 508 636
46 713 953 198168 229 30 91 577 641 978 199019
22 99 244 470 75 664 79 656 995

2 0  0008 114 86 522 38 752 883 941 201089 148 342 
466 523 72 621 852 56 2 0 2063 209 61 382 432 85 557 
904 60 2 03129 69 357 86 546 54 839 93 912 76
204249 91 336 501 47 (200) 686 705 205033 (3 6 0 0 )
53 95 152 91 326 465 620 719 2 06080 121 215 310
(200) 66 461 544 61 676 769 601 951 297005 12 89
130 256 76 551 620 90 93 765 877 996 2  0  8099 155
94 200 97 327 641 299266 (200) 352 426 49 56 571
79 880 986 97

219053 121 26 51 76 559 99 681 (200) 896 916 211152 
(200) 266 67 431 529 35 95 648 779 96 816 212010 43 
94 302 40 520 69 625 878 971 213013 163 203 309 
433 61 794 800 35 83 930 214110 204 99 303 659 95 
715 962 215025 82 329 42 530 860 216126 68 463 
«22 805 935 87 217077 114 215 343 92 878 218119 
62 95 557 671 L19035 91 196 352 557 628 775 977

22957S 742 49 828 906 17 221019 115 89 202 314 
444 62 536 76 604 774 2  22154 277 312 419 39 50
61 615 69 223214 306 11 44 51 75 830 94 961 224158 
88 200 65 310 439 609 29 845 47 225060 97 370 69 
418 56 543 98 610

Berichtigung. I n  der Liste vom 16. September 
Vormittags lies 67247  u. s. w. statt 66247 u. f. w.

«01. König!. Vrenff. K lahrm -n-ne.
3. Klasse. Z iehung am 16. S e p tb r . 1699. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. S t.-A . f. Z.)
36IS6 155 244 405 17 66 500 3 610 734 72 90 666 

973 1027 104 39 298 522 25 91 639 44 71 818 22 63 90 
2076 194 608 16 707 929 3234 308 70 474 633 751 56 
877 68 4033 110 400 20 76 546 (300) 664 65 795 903 
5166 210 39 51 61 305 691 843 67 74 82 (300) 920 
6256 76 306 65 76 93 453 503 634 55 77 686 99 903
73 7513 29 867 (200) 957 8015 158 237 536 647 735 92 
606 59 9040 266 306 14 62 483 675 (300) 723 992 
(300) 96

10026 167 252 57 79 436 743 939 71 11007 (300)
57 83 263 368 66 566 769 87 917 12052 264 648 64
81 91 705 974 (500) 13006 460 527 915 76 14136
301 2 58 87 451 628 51 58 961 (500) 1S065 259 316
20 499 (200) 591 649 (300) 774 (200) 849 948 71 
16030 170 294 311 81 459 804 71 916 17011 132 222
326 562 625 98 638 90 18041 194 246 416 41 631 47
78 792 19145 225 57 613 79 833 902 4

20044 214 399 647 87 773 84 95 21044 47 135 70 
406 60 71 716 26 59 88 98 22005 20 59 117 63 302 18 
20 597 615 865 23084 139 60 327 66 69 622 70 752 
670 80 24182 95 207 70 66 543 63 81 666 889 25083 
352 588 630 904 84 26002 228 437 91 95 523 32 62 
89 623 20 (200) 739 654 78 27135 265 (200) 363 518 
666 79 860 959 62 28049 319 65 94 491 79S 859 70 83 
966 29185 (200) 98 255 433 95 552 83 621 85 705 49

30169 233 344 636 (200) 44 761 91 840 90 31040 
63 255 72 69 90 335 573 621 47 96 903 48 71 32103 
310 56 453 61 525 686 (1 0 0 0 ) 931 95 33030 70 301 
43 512 65 64 601 73 793 822 980 3  4097 195 282 (200) 
94 378 597 666 713 31 830 31 93 38029 79 256 573 
605 28 31 46 36017 140 255 64 511 27 81 984 «7011 
70 199 248 66 405 74 707 38227 314 94 475 510 73 
624 738 617 901 39009 152 471 514 19 51 626 722 77 
66 605!

40093 301 31 468 629 637 941 60 41216 24 385 674 
947 42073 384 67 461 680 797 637 43289 400 561 93 
630 56 63 796 645 50 44023 461 504 21 622 756 907 
60 45(V2 (300) 107 475 83 807 4  6036 70 876 47213 
22 351 76 461 708 850 (200) 80 936 71 48112 98 1211 
433 57 528 49141 218 62 65 358 417 586 (1009) 719

80163 73 636 46 93 81042 (200) 156 62 359 530 
698 82112 36 252 596 795 619 83003 85 (200) 151 
272 307 72 406 43 80 65 534 60 851 84093 179 283
500 16 31 637 707 71 868 8  8023 (300) 131 201 334
429 54 579 80 605 938 8V043 108 26 327 581 621 728
45 920 57025 74 113 14 203 13 40 354 (200) 78 761
63 821 72 93 947 88121 233 454 635 609 8 9082 136 
269 93 301 528 96 651 99

«0122 453 554 630 746 805 60 935 59 «1064 457 
545 641 95 757 839 996 62001 67 193 235 (200) 368 
446 516 52 768 «3008 21 210 27 57 96 390 579 783 
877 925 «4188 279 456 525 762 «5155 250 725 36 
68 (200) 900 ««124 60 401 504 32 694 743 908 «7051 
(200) 151 373 441 505 99 665 737 911 «8002 263 407 
17 565 78 604 721 860 906 63 69103 8 216 75 547 
695 750 960

70090 175 275 305 97 504 875 71041 61 202 77 300
74 542 60 70 83 706 13 33 969 7L028 263 326 36 78
415 95 609 98 747 960 73089 190 225 76 393 423 67
80 629 796 882 910 74081 99 168 256 499 503 693
919 75097 108 219 78 63 362 89 425 500 21 74 705
(500) 50 840 72 7«012 37 254 56 93 328 83 (200) 416 
34 596 659 68 731 84 675 926 77057 64 160 241 44
63 370 592 831 78202 37 376 421 515 9S 614 54 91
785 911 79074 184 209 367 797 964

8 0  022 49 56 60 148 294 486 726 622 71 915 19 
81041 120 22 213 39 87 300 492 529 52 712 629 906 
(200) 41 71 82012 346 406 20 56 91 739 66 82 83035 
193 97 345 58 455 66 80 539 (200) 745 49 73 904 
84267 378 510 88 697 951 81 85039 151 53 54 315 
41 44 86047 74 123 65 230 84 337 414 26 (200) 640 
694 87117 445 66 584 834 88078 193 290 353 403 
41 42 46 67 568 669 922 55 68 89038 223 553 668 
709 42

99106 23 234 355 401 552 676 868 75 91392
(1 0 0 0 ) 556 760 96 889 961 92054 191 300 28 576
668 96 (300) 875 93056 364 492 97 560 607 618 76 
94266 326 327 73 443 76 565 639 751 667 95119
246 351 425 (200) 753 961 9«033 90 279 81 535 652 
834 97156 90 287 533 667 (200) 822 48 57 98107 
31 766 96 858 9  9049 52 80 254 508 27 88 89 (200)

100040 66 204 11 12 88 394 498 567 607 34 702 
657 93 101024 190 332 480 526 73 792 858 936 43 
102061 409 55 530 62 605 730 95 920 103271 345 
493 726 78 104035 132 327 32 549 59 76 644 49 835 
941 19S009 137 45 275 332 409 530 33 35 76 617 
106251 336 451 79 669 733 107130 76 359 445 52 
630 63 712 44 964 62 64 108041 522 605 10 23 80 87 
812 42 (200) 71 75 L09036 53 192 226 363 465 74 
622 32 738 74 634

L110S1 N
87 902 !

119591 94 «1V 84 62 667 (300) 925 80 
61 160 (200) 232 395 96 737 76 77 802 44 
88 112144 228 389 98 916 113024 90 375 493 74 
891 961 114067 132 256 303 656 11S020 27 203 
555 617 701 48 (300) 824 60 11«256 58 396 733 891 
901 13 117360 476 501 97 118019 47 75 127 246 (200)' 
63 421 22 63 502 654 769 908 L19614 20 66 72S 
817 951

129272 393 793 979 61 121001 5 (200) 15 429 45 
563 746 654 122049 60 244 87 339 71 75 606 91 j 
(200) 607 9 123001 2 5 10 100 266 481 692 754 918' 
124032 104 384 87 413 54 522 628 762 825 56 (200) j
927 125066 159 221 319 62 641 43 712 91 96?!
126007 382 548 607 16 50 767 866 L27107 83 258' 
413 819 128172 293 384 92 416 560 658 778 129013 
141 83 296 795 877

1S0028 92 229 304 507 657 61 92 724 600 56 
131028 (200) 155 93 403 33 648 132242 99 439 47 642 
65 69 89 712 838 133006 176 89 214 371 676 92 732' 
954 134033 157 (1060) 337 491 562 831 918 36<
135024 163 234 53 332 459 528 703 816 915 136175*
219 344 52 462 536 695 895 137034 144 312 416 23
601 13 31 760 74 78 984 138202 320 71 694 727 940 
139237 (200) 62 496 577 679 776 648 63 942

140122 382 628 70 747 74 141085 100 80 255 337; 
523 42 607 723 97 828 142079 169 270 564 635 743 70> 
74 825 942 143130 372 89 427 564 710 90 144028 30§ 
58 324 34 40 43 49 59 456 503 638 43 95 99 800 25? 
974 145136 65 510 19 728 833 67 921 22 14V007 2 li 
446 573 81 677 836 147236 338 46 403 61 85 654 77! 
702 816 95 972 148076 63 102 79 230 31 351 440 506 
606 13 30 39 76 743 99 891 906 34 45 149116 213 56 
98 452 535 922 48

150632 716 832 (200> 56 963 151013 123 232 328 
37 430 601 842 152006 13 (500) 153 356 866 927.
153183 270 312 45 474 668 913 1 54418 29 (200) 524
602 756 626 902 10 155191 338 428 702 51 844 968t 
156006 109 324 71 462 592 (200) 626 854 989 15716S 
93 222 61 665 888 928 158254 410 501 3 36 59 67 85 
741 159352 85 494 536 798 861 97 (200) 98 942

160029 353 478 538 57 755 86 865 982 16101
104 (1000) 16 428 (200) 753 91 960 162135 63 20H
44 93 336 454 641 602 1V3171 85 312 18 439 550 67s
69 619 66 971 77 164064 84 65 209 15 547 75 635
782 939 1V5122 315 39 499 663 961 166084 1VL
367 (200) 508 656 93 875 964 98 1V7139 320 425 545 
700 15 42 891 168205 65 362 562 830 51 S81 67j
169155 394 508 15 33 (200) 76 89 673 75 744 865 
931 95

170002 77 122 209 29 365 74 536 628 617 24 33 991 
171132 361 792 669 172045 76 82 316 41 553 733 80
74 173070 354 444 45 75 683 704 42 894 929 62 
174097 164 246 379 419 530 63 78 698 734 175 
69 285 336 586 677 768 652 931 33 17S048 79 16 
230 469 (200) 74 530 673 755 866 (500) 904 177057
75 66 118 302 77 416 29 34 702 910 (200) 57 178074 ?
366 89 619 179039 197 255 335 73 436 603 55 ^

180365 624 43 722 842 181063 170 245 508 53 614, 
74 740 651 61 182115 26 218 25 373 79 (200) 564 76' 
92 666 714 44 95 851 73 929 18S174 279 330 437 510' 
(200) 97 740 857 916 184123 248 55 571 645 68
188368 547 186477 535 614 (200) 829 37 187263 
573 95 691 754 69 188004 76 129 44 267 460 529
35 55 (500) 99 700 60 928 48 189029 266 65 370 433 
90 540 64 632 97 (200) 716 75 896 960 

190070 93 342 613 69 767 191217 29 522 748 914 -
192090 216 70 318 476 92 627 656 193175 229 (300)?
436 613 861 194393 440 47 561 603 760 62 800 9 932? 
90 1 98103 56 231 312 596 746 626 196156 82 345"
73 561 718 35 626 1 97030 35 225 339 445 66 630 68 
718 897 905 40 198007 292 395 199571 620 634 51
924 26 43 63 95

2 0  0253 388 497 653 70 906 291389 684 2  92146 
63 90 238 (1999) 443 (500) 610 54 823 60 95 293071 >
299 366 461 644 842 968 2  94018 19 128 550 623 732 '
868 76 2  98273 515 22 610 710 30 953 2 9  6002 67 ' 
77 170 353 57 583 729 81 887 297117 31 66 233 49
300 582 683 704 810 935 2 98101 13 451 563 657 741 
631 54 950 29S076 213 15 389 785 949 69

219037 ^251 80 409 54 67 515 670 92 211047 454 
63 212078 165 76 (200) 256 370 909 213024 115 42'
46 471 845 79 84 214012 210 77 413 45 525 82 (200) 
604 731 999 218167 93 253 81 (1999) 678 827 914 
(200) :57 216069 102 19 24 226 572 635 809 919 
217400 47 637 735 685 218055 155 80 237 40 345 
782 941 55 62 219232 67 316 l454 585 666 747
869 964

229064 107 14 64 462 69 636 611 26 221176 242 
95 473 513 762 66 950 2 22043 53 599 670 761 819
97 958 2 23074 149 237 47 85 321 439 500 675 71S
(39 09) 30 62 2 24456 (200) 576 66 646 57 930 (900)
228078 134 70 274 351 53

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 45000 Mk.,
1 1 15000 Mk., 2 L 5000 Mk., 4 LIOOOMk., 7L500Mk.,
18 L 300 Mk.

Hochfeine Hypothek
Von 2 0  0 0 0  bis 2 0  0 0 0  « a n k
zu 42/4 bis 5 0/0 auf hochrentables 
Geschäftsgrundstück in feinster Lage 
znm 1. Oktober, eventl. 1. November 
g e s u c h t .  Anerbieten nur von Selbst- 
varleihern unter 1>. N . an die Ge­
schäftsstelle d. Zeitung erbeten.

.̂ Größte LeiftungsfShrskrtt.
N e u e ste  k a y o u s . R e s te s  M a ter ia l.

Dir Uilifornl-Mühril-Fabrik
von

k .  ü l W ,  T h m ,  B r c k c h r ,  7 ,
G cke M a u e r f t r a k e »  

empfiehlt sä m m tlic h e  Arten von 
D ir ik o r m -U liilr e n  i,l sauberer A us­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager i« Militiir- 

nnd Beamten-Effetten.
8M e W e M

empfiehlt U  U ü t r .

Steinkohlen.
gute Marke, empfiehlt f r e i  Haus

K u r t s »  i w s i i i M .

Zur Saat
k v t l L u a s r - U v x x e « ,  

l? r« b 8tv Is r -L v x x o ii ,  
X o r a » t r » i » ä - H V « i L v i » ,  

8 »«ck«iu!r-U  «>Lvi»> 
D p p - W s i L v n  

offerirt in gut gereinigter Q ualität
» .  S a L a » ,  Thirn.

V  M .  » n  P W ,
empfiehlt

8 . 8 ! u r o u .

( I  K

I L i i ' s o l i s n -  i  K

empfiehlt

Vsrsvlüsä. pat, Nsulisitsn.8
>»u„r. i ,  30 «

Kill IllMle Srrl. lchüL, II«,Ml. i. >

em vst-h l^»

u»»«s«o

>»-

leiles los ein Ireffer >
8 bieten äie laut Reiobsxesetr vom 8. duni 1871 in gLN2 
8 Reutsoblaud gesetLlieb ru spielen erlaubte unä mit 
A lleutsobem Ltempel vergebene
s MiL. 400 kraLk8-81aat8-L!8envrliin-L986.
* N  Tiebung am l. Oktober. T

^Airlieti 6 AeknnKen mit insgesammt
8  M lü lta iiv i»  3 8 0  0 0 0  k^ rau lra

2  llaupt-Pretksr rnr 2eit Mrlied 3  X S 0 0  0 0 0 ,
^  »  3  X  2 0 0  0 0 0 ,  3  X  0 0  0 0 0 ,  3  X  2 S  0 0 0 .  »
2  o  X - o  v o o , S X , 0  0 0 0  etc
Z kleinster Treffer 400 kr. — Lussakluv^ „daar" mit 58°/«. 

 ̂ >Vir ollsnren Orixivalloss, ancd ^ntbsils su Lli» 
siKentnnm für alle noed stattänäenäen 2iedullAen iw 

L Abonnement bei monatliober DinrablunS von
Z M K - n u r  4  « l u r l i  p r o  -W U

, ^ a. Ravbv. 40 ktz. korto. — Oe^vinnlisten naeb jeder 
« 2iSbunx.

L  outitis«; llsimM i« XoMsW, X. SA. >

K
0»
V

s-
«v

v
e

8osbsn eingvli-offsn!
Lokto ttollänklisoko

ick!»:
Lzkaeintben, lulxen, Nazissen, 

Lilien, Se l̂la und Oroeus
bei 8 . » o ra iro w sk i, Idorn.

g s r s n t l r l  r o ln ,
L Pfund 70  Pfennige, empfiehlt

Z l o r t t L  I L a l l s k l ,
Elisabethstrabe.

für die Sonnabende Vormittag gesucht.
Heiligegeiststraße 3.

L̂MtzläunZtzn auk meinen 
neuen dttligvn dournal- 

' Lesezirkel sind so raklreieb 
eingelaufen, dass ieb Klei­
dungen, belebe niebt so- 

- kort anxebraebt werden, I 
> niebt mebr berüeksiobtiKen ! 
! kann.

VlsrtsljükpNoksp kreis 
! bei kreier Lieferung in's : 

Haus von ^ öebentliob  l2  ! 
! Wirten Teitsebritten n u n  2 !

« a i * .

Särge
in Holz und Metall

em pfiehlt
in alle» Größen 

mit vollkommeukr Ausstattung. 
MK- Preise reell. "WE

o.U örnee.M em D r,
Bäckerstrafze 11.

Wasch- u.Dlelch
A lle in  echt m i t  U a m e n

vr. I l io m p s o n
und Schutzmarke K chroan.

Vorsicht
vor Nachahmungen!

H eb e rn «  käuflich.
A l l e i n i g e r  F a b r i k a n t :

8rn8l Sisglin,
D ü s s e ld o r f .

tt>gisni8olis
Z o l iu lr m it t v l .

kreisliste gratis u. franko.
8 .  » » a ä ,  O o r l i i »  0 1 .  

S v I I o a l l i s n e v r l e o r »  7 3 .

Dr. Letkers
S a l l e y l  L 1 0  P f .  schützt 10 Pfund 
eingemachte Früchte gegen Schimmel.

S e h r  e in fache  A n w e n d u n g . 
Millionenfach bewährte Rezepte gratis.

/k n lo n  X ooL V rapa,
P a u l  W a b a r , Drogerie



Um ilsMMmr'Rl!« Letzte KSniBerger WeMMetterie.
einzige echte altrenommirte

Färberei u. 
Haupt etavlissement

f ü r  chemische R e in ig u n g  
von Herren- und Vsmengnrderobe eil. 

A nnahme: Wohnung u. Werkstätte, 
i r k o r n ,  nur K erdv rs trssse  13/15,

neben der Töchterschule und
Bürgerhospital.________

k'rttw 8«I»nvicksr,
G o u n tS M . M s r l l ,

(uvdsn äviuLsl.bouvsrriemtzLt)
« I s s s s g a s e k ü f t

kür elegante öerrengaräeroden.

io w-tvrost-a 8tvss«a.

Illil 3tktlltr MlNlAtl»
hat in beliebigen Posten frei S tad t 
oder Bahnhof Thorn abzugeben

« .  t . s n g « ,  S ch illno .

Alte Thiiren, 
Fenster und Oefen

M x -  zum Abbruch " D U
verkauft Itzgftzl, M llN M M stk .,
____________ Gerechtestr. 25.

8 pliolograptiketie »
sowie »

8  sLwilltliedeLrtiliölriirkdotaALpIiie -
G em püM t O
z  ^ V v d s r » ,  8
G vroKenbanälullA, S
« Oalmor8tr»88v iKr.L. »

V » 0 I L H ,
8 6 i k e v -  n n i l  I ^ i e d t s - ^ a d r i k .

U r s m a t i z c b ererpeniill-Aachs-
Iremseife

ist die und ß»V8lv
H a u s h a ltu n g s s e ife .

Keine Hausfrau sollte es daher verabsäumen, dieselbe einzuführen. D ie Ueber­
zeugung w ird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatische Terpentin-Wachskern- 
serfe M K " HU« b « 8 t«  nuck d H I iK s tv  "H W  ist

Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waarenzeichen „C opernicns", ist in allen 
Kolonialwaarenhandluugen in Riegeln von 2 Pfund, sowie in meinem Detail-Geschäft 
Altstädtischer Markt 36 erhältlich.
___  I i v v t s r .

2 1 0 0  Gewinne, darunter 7 4  o p s tk l a s s ig o  v a m s n -  u . « o r ro n -^ s K n rS c k s i ',  Ankaufspreis 1 9 5 0 0  M k
? 0 2 V  Lolck- und L t td a rg s u u in n »  i. W. L 8 0 0 0 ,4 0 0 0 ,  2 0 0 0 ,1 0 0 0  Mk. rc. Ziehung 28. Oktober a. o.  ̂Läse 
a  1 M k., 11 Lose 10 Mk., Losporto 10 P f., Gewinnliste 20 Pf. extra, empf. die General-Agentur VssoM 
Kömgsberg i. P r ., Kantstr. 2, sowie h ie r  d. H. 0. Dombrowslci, -1. !aa11k68iu8, 0 8 Kar D raw erl, krn8l l-amdeolc".

^ 4

N e u e  und a l t e
L s t t v i » ,

-SS
LSr»-SSsÜ
es
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12
SSes

l D Ä

Das Ausstatlungs-Magazin

W e l ,  L M k l  a. W k l m m i i
L .  k t ' I i r U L

8ckiIItzr8tr.  ̂ A g p k s t t s t s   ̂H i o r » n ,  8e!liIIer8lr.
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l S C l Dm-UWerk mi> HoizlslUldlilliß

spottbillig.
Gesinde-Betten schon pro Satz mit 

l6  Mk. zuhaben G erech tes tr. 1 6 ,Pt.
E in e W assertonne, 

zwei hohe Tischlampen, 
div. Kaiserbiiste», 

eine Krone zu Lichte» und eine 
Hängelampe 

sind umzugshalber billig zu ver­
kaufe»_______Kreitekr. gg .

IlN V lS W -
Isppieko unl! iMker

ia stets neuem Auster
emxüeült

L rik k  A ü ü e r  üssebf.»
Li.6it68tra886 4.

iin te l, K o stü m  - I a ü r e t s  u n d
K v a g e n  in allen Fa^ons. Auch 

nehme alle Arbeiten zur Moderni- 
sirung bei billigster Preisberechnung
an L . L p o o k o u u sk s ,
_ _________ Schillerstraße 4, 2 T r.

Her leillemleli lüm sedlieit
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten, 73 jährigen M ann von 
12jährigen Magenbeschwerden, Appe­
titlosigkeit und schwacher Verdauung 
befreit hat.

Lehrer a. D , Hannover, 
Grasweg 13._________

 ̂ ' M t
Strobandstraße 8.

empfiehlt
8«Iir« xr»88vi» VorrLII»« i« »Ile» Hol«»rtvi» a. ««»«8tv»
Lla8tori» Li» x«8«l»in»vlivollvr ^ii8tiil»rniix L» ckv» »u- 

«rk»i»«r KNNxatvi» kr«»8«i».
Komplette Zimmereinrichtungen

in  ckan Ißouro it vnßsprsvkvncksn R ayons WM" s tv k a n  stoß» ßsrtiA.

E igen e Tapezierwerkstatt und Tischlerei im  H ause.
Mvlker pl A«k» l»»r ist« LtidlWtk Ätt)

-------------  empfiehlt sich zur Lieferung von
geschnittenen Kanthölzern, Mauerlatten

in allen Dimensionen, sowie
W M -  aller Sorten Bretter nntl Bohlen
zu B a n - und Tischlereizwecke», nud E s c h e n ,  E i c h e »,

Rüstern und Ellernholz
in gut gepflegter, trockener Waare zu billigsten Preisen. "Witz_____ <-i° V z ,« ,  , , .

U m z ü g e
mit auch ohne Möbelwagen besorgt 
» .  V iv s in y ,  Tuchmachersir. N r. 16.

Der von dem Uhrmacher Herrn 
Logo 8Lsx bewohnte

L a d e n
ist vom 1. Oktober cr. zu vermiethen.

,1. Rgurrzfnskli.

2 Geschäftsläden
nebst Wohnung, Mellienstraße 90, sind 
zum 1. Oktober zu vermiethen.

K. a -Is jv sfsk r, Fischerstraße 49.
n. kl. Wohnungen z. verm. 
s i u i n ,  Culmerstraße 7.

Mövlirtes Zimmer
zu vermiethen und am 1. Oktober zu 
beziehen. Windstraße 5, 2 Trp., links.

Gut inödl. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. S e g le r f tra k e  6 . tt.

Culmerstraße 22
ein gut möbl. Zimmer nebst Kabinet 
zu vermiethen.

Mlirte Nimm
billig zu verm. Katharinenstraße 7.

Kill «Ä, Zimtt
mit Kabinet per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen Strobandstr. 7, I  T r.

E in  m öbl. Zim m er
zu vermiethen, am I. Oktober zu be­
ziehen. Heiligegeiststraße 19.

M iib lirtes Z im m er,
Kabinet, Burschengelaß zu vermiethen. 

Tnchmacherstraße 11, 1 T r.

Möbl. Zimmer
zu vermiethen M auerstr. 32, II.
M öbl. Wohnung, 2 u. 3 Zimm. und M Burschengel. z. verm. Bankstr. 4.

E legant m öbl. Zim m er
vom 1. Oktbr. z. v. Breitestr. 11, II .
M öblirte Zimm. m. a. o. Burschengel. M billig zu verm. Schloßstraße 4.
LP möbl. Zimmer mit Burschengelaß 

zu verm. Bachestraße 12, II.

G ut m. Z.v. I.Oktbr. z.v.Jakobsstr.16.
Möbl. Zimmer z. verm. Bachestr. 9, Ili.

Unlnöht. Parterre-Zimlner
zmn Bureau geeignet itt sof. od. 1. Okt. er. 
billig z. verm. Näheres Gerberstr. 14,11.

M . Z. a. 2. H. b. z. v. Gerechtestr. 2 6 ,1, l.

H  u n m ö b l. Z im m e r  und Burschen 
/ .  gelaß auch als Familienwohnung 
^  zu vcrmiethen._____ Hohestr. 7.

7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bachestr. 9, Part.

ZmimMmdMMÄ,
Brückenstraße 5—7, ist eine H e rr-  
schaftliche Mohnung» 7 Zimmer 
und Zubehör, in der

zweiten E tage,
und eine Wohnung in der

dritten E tage,
4 Zimmer und Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfr. 

Baderstraße 28. 1 Treppe.

M  im u M  U m «
von 3 Zimmern, Küche, Keller, Boden­
kammer auf Wunsch auch geräumige 
S tallung, Scheune, Obstgarten, mehrere 
Morgen Land, zur Einrichtung einer 
Gärtnerei bestens geeignet, vermiethet 
sogleich preiswerth auf mehrere Jah re  
der Beauftragte
N. S o k s s l v ,  Mocker.Thornerstr. 59.

ßerMMilhe W llllU
Breitestraße 37, 3 T r., 5 ZimnZimmer,
Balkon, Küche und Nebengelaß, ist 
vorn 1. Oktober ab zu vermiethen.

O- 8  v i s l ^ i e k  L  S o k n .
Die von Herrn Oberleutnant Diltrioti, 

Brückenstraße 11, bewohnte

I I I .  S t L A V ,
7 Zimmer, Badestube und Zubehör, 
ist wegen Versetzung des Miethers 
sofort oder vorn 1. Oktober zu verm.

M a x  k i i i R v I r v i '»

Copperniknsstr. 3
sind die 1. und 2. Etage, bestehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade­
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde­
stall und Wagenremise zum 1. Oktober 
zu vermiethen. F rau  k . ZobwLi'lr.

Mtllienftratze 8»,
Herrschaft!. Wohnung, 5Zim ., Mädchen­
stube, reichl. Zubeh., a. W. Pferdestall, 
Wagenrem. z. 1. Oktober z. vermiethen.
tV tktltkN - U . t I lS N 8 N 8 t t . - k k ! ( 8
sind 2  W o h n u n g e n  von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.

E in e n  P o s te n

leppieke
in alle« Größe»

hatte G elegenheit unterm  Preise einzukaufen und  
empfehle solche

z« staunend billigen Preisen:

vemsrleger
M  f e i l e .

ZT V a r ä l i i v l l , - W E

und

L iiu s c r s t o f f e
» »  g r o s s o r  ^ « s v L l » I ,

merreicht billig.

ilg M siiz  Ili. 8. 1. M ,
AW ter Markt 31.

Wohnungen
zu 360, 240 und 180 Mk. pro J a h r  
Heiligegeiststraße 7/9.__________

Baderstraße 7
ist die erste Etage, bestehend aus 
Zimmern u. allem Zubehör, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2 Trp.
ff^ie bisher von Herrn Freiherr» 

v. keoum innegehabte Wohnung, 
^  Brombergerstraße 68/70 parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde­
stall rc., ist von sofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen.

V . v .  M s tn io k  L  S o k n .

Balkonwohnung,
4 Zimmer, Zubehör, Fenster S traßen­
front, P re is 300 Mk. zu vermiethen. 
______  Culmer-Chaussee 69.

Eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern nebst Zu­
behör, ist billig zu vermiethen.

N. « ilsjsH vski, Fischerstr. 49.

A n W k K  Ärükijlm m tt
vom 1. Oktober oder sofort zu ver- 
miethen. M ocker, Thornerstr. 39.
Wohnung zu verm. Tuchniacherstr 14.

ßerMMche Hirhüüilgkll
voll 6 Zimmern von s o f o r t  zn 
vermiethen in unserm nenerbanten 
Hause Friedrichstr. 10/12.________

H m W t U e  H sh u il« .
Breitestrafte 24 ist die 1. Et., 

die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden soll, 
preiswerth zu vermiethen.

S u ltan .
W ohnung von 3 Zimmern n. Zubehör 

vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Junkerstr. 7, I.

R«e smMiche K«hu«
von 4 Zimmern, Etttree tt. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zn 
zu vermiethen Altstädtischer Markt, 
Heiligegeiststraße-Ecke Nr. t8.

4-zimmerrge
Borderniohnnng
mit Badeeinrichtung zmn 1. Oktober 
zu vermiethen.

r i l n r s r  L  S t a u n .

Gerechtestrasze 30
sind eine Parterre-W ohnung. 4 Zimmer 
nebst Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern nnd Küche, und 1 kl. Hof- 
wohnung per 1. Oktober d. J s .  zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst bei 
Herrn o s e o - n s ,  3 Treppen links.

Wohnung von 3 Zimmern, Küche n. 
Zubehör, zu vermiethen.

Culmerstraße 22.

H L .
3 helle Stuben, Entree und Küche, für 
325 Mark Versetzungshalber per 1. 
Oktober an ruhige Einwohner zu ver­
miethen. tH aiokin ,

Schuhmacherstr. 3.

FrdL. W o h n u n g
3 Zimmer und Küche vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Junkerstr. 7.

Renstädt. Markt 9
2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1. 
Oktober zu verm. 6 .  7 s u s o k .

tzine kicke U m « ,
3 T r., an kinderlose Leute zu verm. 

__________ Elisabethstraße 11.
A tto h n u n g  von 3 Zimmern zu ver- 

miethen. Seglerstraße 13.

M m b i l l i M M e t M a n t i e

2  kleine einzelne S tn d en
für je eine Person sind per 1. Oktober 
zu v e r m i e t h e n .

L io lk v ,  Coppernikusstraße 22.

Ein Milchkeller,
Mellieustraße 90, ist zum 1. Oktober 
zu vermiethen.

N. I K s je n s k i ,  Fischerftraße 90.

Keller znr Kerkstntt,
auch zu anderen Zwecken geeignet, sowie 
eine Wohnung (Stnbe nnd Küche) 
zu vermiethen. ,1. S k s Isk S ,

______ Neustädtischer M arkt.Hkllkk Liigerkkller,
bisher als Malerwerkstatt benutzt, so­
gleich zu vermiethen.

_____ / tv k s n m s n n ,  Bäckerstr. 9.
Friedrichstrahe 8

1 Pferdestall nebst Burschenstube zu 
I vermiethen. Näheres beim P ortier.

Druck and Verlag vvL L. Dombrowski 1a Thora.


